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Politiſche Ueberſicht. 

| | Danzig,'23. Oktober. 
Die Reichstagsnachwahl in Ansbach⸗ Schwabach 
hat geſtern ſtattgefunden. Ueber das Reſultat 
ging uns folgendes Telegramm zu: 

Nürnberg, 23. Oktober. (W. T.) Bei der 
Reichstagswahl in Ansbach-Schwabach kommt es 
zur Stichwahl zwiſchen Lerchenfeld (freiconſ.) 
und Kröber (Volkspartei). 

Bei der letzten Reichstagswahl im Februar 1887 
wur den abgegeben 15 643 Stimmen, d. i. 78,9 Proc. 
der Wahlberechtigten. Davon erhielten der nat.- 
lib. Candidat Seybold 9880 Stimmen, der Gan- 
didat der Volkspartei Kröber 5715 Stimmen, 
außerdem wurden 33 ſocialdemokratiſche und 
11 zerſplitterte Stimmen abgegeben. Die ver- 
einigten Conſervativen und Nationalliberalen er- 
zielten alſo ein erhebliches Mehr von 4169 Stimmen. 
Bei der jetzigen Wahl ſtanden 5 Candidaten ſich 
gegenüber. Nach der Parteiſtellung derſelben iſt 
die Wahl des der Volkspartei angehörigen Hrn. 
Kröber, welcher den Wahlkreis früher vertreten 


Reden gegen die Holzölle auch in weiteren Kreiſen 


Nachwahl iſt ein Beweis dafür, daß die Stimmung 
der Wähler in weiteren Kreiſen ſeit dem Februar 
1887 eine weſentlich andere geworden iſt. 


der Liberalen. 
Die bereits in der Morgen⸗Nummer erwähnte 


ihrem Wortlaute mitzutheilen. Sie lautet: 

„Das Auftreten der Nationalliberalen erſcheint immer 
eigenthümlicher. Nachdem ſie es in Königsberg vorge- 
Ba ſich für einen Nationalliberalen und zwei Frei- 
innige, 
ſervativen zu entſcheiden, wollen fie nun auch im 
Mühlenbeſitzer Schnakenburg und Kammergerichtgrath 
Schröder, ſtimmen. 


Mittelpartei hat noch mehr Verwirrung in die Sache ge- 
früheren Oberpräſidenten von Weſt⸗ 


v. Puttkamer den 
Sollte 


preußen, Krn. v. Ernſthauſen, aufgeſtellt hat. 


Reihen der reichstreuen Parteien gebracht und die 
Chancen des ſogenannten Deutſchfreiſinns erheblich ver- 
beſſert hat? Jedenfalls wäre es aber an der Zeit, 


darüber ausſpräche, ob ihre Firma durch einige 


Schnakenburg und Schröder namens der National- 
wird oder nicht! Wie ſoll das jo nothwendige Der- 


wenn einige Winkelpolitiker (!) friſchweg mit 
Se für die Landtagswahlen paktiren 
ürfen?“ ö 
Die hochmüthige Art, in welcher hier von 
„einigen Winkelpolitikern“ 
Rofenberger Wahlkreife fi nicht dazu verſtehen 
wollen, einfach Vorſpann 


Concert. 


reinen und vollen Kunſtgenüſſen. 


einem Hans v. Bülow der bedeutendſte in dieſem 


wie begabter und im höchſten Sinne fertiger 
Künſtler if. Die ſpielende Kerrſchaft über die 


ſchönheit des techniſchen Materials ſelber, alſo des An- 


wie der Form der vorgetragenen Kunſtwerke. 
Ze ſeltener aber heute dieſe Forderung gerade 
von Pianiſten erfüllt wird, deſto freudiger hat es die 
Kritik anzuerkennen, wo ſie einer ſolchen Künſtler⸗ 
perſönlichkeit begegnet. Bei dem Reiſen von Stadt 
zu Stadt, auf welches die Künſtler angewieſen 
ſind, wenn ſie Talent und Fertigkeit und die auf 
die Aneignung der letzteren verwendete Zeit und 
Kraft im idealen wie im praktiſchen 
Sinne fruchtbar machen wollen, 
es ganz auf die muſikaliſche Widerſtandskraft 
des Talentes gegen die abſtumpfende Gewalt 
dieſer Lebensform an, wie viel nach längerer Zeit 
von der reichen und feinen künſtleriſchen Empfin⸗ 
dung, die zu idealer Ausübung ihres Berufes ge- 
hört, in ihnen wach bleibt, und in Eugen 


verwüſtlichen vor uns, die mit dem erſten Tone 
in die ideale Sphäre der Kunſt eintreten und ſie 
nicht eher als mit dem letzten Tone des Pro- 
gramms wieder verlaſſen. Schon mit der Wahl 
des G-dur-Concertes von Beethoven, des beinahe 
leichteften der Beethoven'ſchen Concerte für Klavier 
und Orcheſter, iſt jene Geſinnung bekundet, welche 
auf den rein künſtleriſchen Werth des Klavierſpiels 
das entſcheidende Gewicht legt, und nur ein echtes 
Talent kann es wagen, mit dieſem Concert 
vor ein kunſtſinniges Publikum zu treten: wenn 
auch die Oeffentlichkeit einen Druck von ſieben 
Atmofphären auf den Grad der Schwierigkeit 
eines Stückes ausübt, ſo gehört doch jenes Werk 
immerhin zu denen, welches wenigſtens zu Haufe 


hat und insbejondere durch feine ſachverſtändigen 
bekannt geworden iſt, wahrſcheinlich. Auch dieſe 


Tonſervakive Kritik des Zuſammengehens 


Zuſchrift aus Weſtpreußen, welche die „Nordd. 
Allg. Zig.“ von „hochgeſchätzter conſervativer“ 
Seite erhält, iſt zu intereſſant, um ſie nicht in frei 

eiſi 
vereinig 
Wahlmänner wählen; aber wir geben die Hoffnung 
nicht auf, daß doch noch eine Vereinigung aller Libe⸗ 
f drei zu wählende Abgeordnete zu Stande 
| kommen möge, deren politiſche Richtung den hieſigen 
Parteiverhäliniffen derart entſpricht, daß einer jeden 
der drei liberalen Richtungen einer angehört.“ 


ftatt für zwei Nationalliberale und einen Con- ralen au 


Wahlkreiſe Graudenz-Roſenberg für zwei Freiſinnige, 


In der vorigen Legislaturperiode 
würde der Kreis durch ben freiconfervativen General-. 
Landſchaftsdirector v. Körber und den conſervativen 
Oberſt v. Puttkamer⸗Nipkau vertreten. Eine ſogenannte 


bracht, indem ſie neben Hrn. v. Körber ſtatt des Hrn. Oberſt ö vativen unbequem ift, finden wir begreiflich. Aber 


Der e 


e der einde weren ee men 


daß die Parteileitung der Nationalliberalen ſich endlich 
Graudenzer Rechtsanwälte, die ſich mit den Herren 
liberalen einverſtanden erklärt haben, gemißbraucht 


trauen unter den Cartellparteien erhalten bleiben, 


geſprochen wird, ledig- 
lich weil dieſe nationalliberalen Männer im Braubenz- | 


dienfte für die Confer- | 


Das erſte der ſechs Abonnemenis⸗Concertie des 
Herrn C. Ziemſſen in dieſer Saiſon brachte uns 
ebenſo wie das letzte der vorigen eine Reihe von 
Nach Jahre 
langer Pauſe hatten wir den Vortheil, denjenigen 
Pianiſten wieder hier zu hören, der heute neben 


Fache, und wie jener ein echter, ebenſo denkender 


äußerſten Schwierigkeiten und eine vollendeteglang⸗ 
ſchlages in allen feinen Nüancen tritt bei ihm ſo, wie 


die Kunſtkritik es zu fordern das Recht hat, in 
den Dienft tiefer, reifer Erfaſſung des Inhalts 


kommt 


d' Albert haben wir einen jener muſikaliſch un- 


„ 


Die „Danziger Zeitung“ erſ eint täglich 2 Mal mit Auen 15 8010 Abend 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten 15 In- und Auslandes g e i 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


„Danziger 


vativen zu leiften, beweiſt, von welcher Gefinnung | 


die Kerren beſeelt ſind. Sie gehen jetzt in ihren 


Anſprüchen ſcho 
liberalen einfach 


n ſo weit, daß ſie die National- 
für verpflichtet halten, conjervativ 


zu ſtimmen, obwohl, wie jedermann weiß, für den 
geſammten Liberalismus Gefahren drohen, wenn 


es den Conſerv 


kenntniß dieſer 


ativen gelingt, noch ein Dutzend 


mehr Stimmen als bisher zu erobern. Die Er- 


Gefahren war es, die auch die 


Nationalliberalen in Königsberg unter Zuftim- 


mung des dort anweſenden Abg. Hobrecht dazu 


bewogen hat, den von den Conſervativen ange- 
botenen Compromiß abzulehnen und mit den Frei- 
finnigen zuſammenzugehen; dieſelbe Erkenntniß 


hat erfreulicherweiſe, wie ein Telegramm 
in der Morgennummer berichtete, dazu 
geführt, daß geſtern in dem Wahlkreiſe 


Charlottenburg-Zeltom-Beeskom ein gemein- 
ſames Vorgehen der Nationalliberalen und Frei- 
finnigen beſchloſſen iſt. Man ſchreibt uns, daß 
dies ebenfalls unter Zuſtimmung und Mitwirkung 


der Abgg. Hob 


recht und v. Benda geſchehen 


iſt. Zu bedauern iſt, daß dies erſt kurz vor der 


Wahl geſchehen. 
wenigen Tagen 
kann. Auch in 


Es iſt ſehr fraglich, ob in den 
noch erfolgreich gewirkt werden 
Bielefeld-Herford, dem bis- 


herigen Wahlkreiſe Stöckers, hat ſich unter den 


Nationalliberalen eine ſtarke Strömung gegen 


die dortige Parteileitung geltend gemacht und in 
einem von zahlreichen angeſehenen „gemäßigt 
liberalen“ Männern unterzeichneten Aufruf öffent- 
lichen Ausdruck gefunden, in dem es u. a. heißt: 

„Bei der deutſch⸗freiſinnigen Partei haben wir Ent⸗ 


aber iſt hier nach 


| gegenkommen gefunden. Die hieſige nationalliberale 
Partei-VBertretung hat es vorgezogen, einen ſolchen 
Bund aller Liberalen von ſich zu weiſen. Ohne ihn 


allen Erfahrungen ein Sieg nicht 


möglich. Wir haben uns deshalb mit der deutſch⸗ 


nnigen Partei zu gemeinſchaftlichem Vorgehen 
t und werden gemeinſchaftlich mit derſelben 


Die Erfüllung dieſer Hoffnung wird man im Inter⸗ 
eſſe des geſammten Liberalismus nur wünſchen 
können. Auch aus einigen ſchleſiſchen Wahlkreiſen 
kommen in den letzten Tagen Nachrichten von einer 
Verſtändigung aller Liberalen. Daß dies den Conſer- 


ſie werden ſich doch darüber nicht wundern dürfen. 


Die 


iberalismus in Deutſchland hat in der Zu 
Ba „beder e N NS; 2 


lösen und Pflichten zu erfüllen. Unbegreiflich würde 
nur ſein, wenn das vergeſſen werden Rönnte! 


„römiſche Frage“. 
der von der 


ro 
reis zeitung“ vermitte 


Na 
richtig 


. 


Dienſtag, 23. 


N 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Quartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — 
lt Infertionsaufträge an alle auswärt 


für unmöglich erklärt hat, verſichert fie jetzt, 
Kaiſer Wilheim habe durch feinen Beſuch 
die Zugehörigkeit der Lauptſtadt Rom 
zum italieniſchen Staate nicht anerkannt. 
Wer dieſen Behauptungen mehr Glauben 
ſchenken will, als der Augenſchein lehrt, mag das 
thun. Die Thatſache, daß das Papſtthum auf 
eine Beihilfe Deuiſchlands zur Wiedererwerbung 
der italieniſchen Kauptſtadt nicht zu hoffen hat, 
ſteht für jeden, der ſehen will, feſt. Wenn man 
ſich im Vatican und in den Redactionsſtuben der 
deutſchen ultramontanen Blätter den Anſchein 
giebt, als ob man dieſe Thatſache nicht aner⸗ 
erkenne, fo können dem nur dantiſche Er- 
wägungen zu Grunde liegen. 

Wie wenig genau es die römiſch-vaticaniſche 
reſſe mit der Wahrheit nimmt, beweiſt auch die 
ehauptung des „Oſſervatore Romano“, die 
italieniſche Regierung habe nur durch die Heran- 
ziehung von Truppen verhindert, daß Kaiſer 
Wilheim bei ſeinem Beſuche im Vatican 
den Inſulten des pöbels ausgeſetzt worden 
fei. Der italieniſche „Pöbel“ wußte ſehr gut 
die Bedeutung des Beſuchs des Kaiſers Wilhelm II. 
in Rom zu ſchätzen, während Kaiſer Wilhelm I. 
im Jahre 1874 feine Reife nur bis Mailand aus- 
gedehnt hatte, weil damals ein Beſuch bei 
Pius IX. unmöglich geweſen wäre. Richtig iſt 
die Behauptung des vaticaniſchen Blattes nur 
inſoweit, als allerdings in dem Rom der Römer 
kein Souverän auf freundlichen Empfang würde 
rechnen können, der lediglich zum Beſuche des 
Papſtes und in einem dem einigen Italien 
demonſtrativen, feindlichen Sinne erſchiene. Daß 
ſolche Beſuche durch das Zuſammenwohnen des 
Königs von Italien und des Papſtes in Rom 
unmöglich gemacht werden, iſt freilich kein Un- 
glück. Aber Kaiſer Wilhelm iſt nicht nach Rom 
gereiſt, um den Papſt zu beſuchen, die Reiſe galt 
dem Verbündeten Deutichlands, dem Könige von 
Italien, deſſen militäriſche Hilfe, wie Graf Herbert 
Bismarck der bereits mitgetheilten römiſchen 
Meldung der „Germania“ zufolge dem Papſt er⸗ 
klärt haben ſoll, Deutſchland nicht entbehren 
kann, und der römiſche Pöbel hat genug politiſches 
Berſtändniß, um dieſe Thatſache würdigen zu 


können, jelbft wenn der Gaft des Königs von 


Italien auch einen Beſuch im Vatican abſtattet. 
5 . 


1 Die Brodpreisſteigerung. 
Die in den letzten Wochen eingetretene Steige- 


des Brodpreiſes, über welche aus den ver- 


en Th: 


chrichten bekannt geworden find, erhält die 
e Beleuchtung doch erſt durch Mittheilungen, 
welche aus den Grenzbezirken, namentlich von der 
ſächſiſchen und ſchleſiſchen Grenze gegen Böhmen, 
in die Preſſe gelangt ſind. In allen deutſchen 
Grenzbezirken kann Brod bis zu 3 Kgr. Gewicht 
in das deutſche Zollgebiet zollfrei eingeführt werden. 
Bon dieſer Vergünſtigung wird jetzt in ſolchem 


Umfange Gebrauch gemacht, daß täglich Schaaren 


von Frauen und Kindern, ſelbſt aus ſtundenweiter 
Entfernung, über die Grenze nach Böhmen wan- 
dern, um dort ihren Brodbedarf zollfrei einzu- 
führen, denn jenſeits der deutſchen Grenze iſt das 
Brod um drei bis vier Pfennige pro Pfund 


billiger als diesſeits. Die in den deutſchen Grenz- 


bezirken wohnenden Bäcker ſollen angeſichts dieſer 
Concurrenz, welche ſie, da ſie nur das mit den 


Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


len deutſchlands immer zahlreicher 


Abend-Kusgabe. 


hohen deutſchen Zöllen belaſtete Mehl verarbeiten 
können, unerträglich finden, bereits um Aufhebung 
der Vergünſtigung der zollfreien Brodeinfuhr 
petitioniren. Das hieße aber die nöthige Reform 
am verkehrten Ende anfangen. Der in den 
Gremzbezirken wohnenden, meiſt unbemittelten 
Arbeiterbevölkerung darf am wenigſten in dieſem 
Jahre, wo bei der geringen ls nt d der 
Brodbedarf noch dringender iſt als ſonſt, die im 
Intereſſe der Agrarier durchgeſetzte Brod- 
vertheuerung rückſichtslos auferlegt werden. 
Können die Bäcker in den Grenzbezirken bei der 
jetzigen Einrichtung die jenfeitige Concurren; nicht 
beſtehen, jo müſſen fie in die Lage verſetzt 
werden, ihrerfeits Mehl ohne künſtliche Ver- 
theuerung zu verarbeiten, d. h. es muß ihnen 
geſtattet werden, in entſprechendem Umfange 
Getreide und Mehl zollfrei vom Auslande zu be- 
ziehen. Die Erwägung, daß babei ja die volle 
Vertheuerung des Brodkorns durch den Zoll 
von der Zollverwaltung offen zugegeben werden 
müßte, darf ſicher nicht von diefer den Umftänden 
nach einzig richtigen Mafregel abhalten, jo lange 
nicht die völlige Aufhebung der Getreidezölle auch 
aller künſtlichen Vertheuerung ein Ende macht. 


Der gegenwärtige Stand der Goldproduction 


liefert einen recht lehrreichen Beitrag zur Beur- 
theilung der von den Bimetalliften ſeit Jahren 
aufgeſtellten und verwertheten Behauptung, daß 
nach unwiderleglichen wiſſenſchaftlichen Beweiſen 
die Goldproduction ſtetig abnehmen und ſomit 
die „Goldnoth“ von Jahr zu Jahr bedrohlicher 
werden müſſe. Hat nun auch eine Reihe von 
Jahren hindurch die Goldproduction fih that- 
ſächlich vermindert, jo iſt doch in den letzten 
Jahren das Vorhandenſein großer Goldfelder in 
Südafrika nachgewieſen und mit der Ausbeutung 
derſelben begonnen worden; aber auch ander- 
wärts hat die Production theilweiſe in Folge ver⸗ 
beſſerter Geminnungsmethoden neuerdings wieder 
zugenommen. Ein Auflat im Londoner „Economift“ 
legt dar, daß für das laufende Jahr nicht nur 
von Südafrika, ſondern fait überall eine Zunahme 
der Goldproduclion zu erwarten ſtehe. In Gali- 
fornien und Columbien ſeien größere Gold- 
mengen producirt worden als im vorigen Jahre, 
in Süd- und Centralamerika, beſonders in Bra- 
ſilien, Mexico, Venezuela und der Argentiniſchen 
Republik ergebe ſich eine bedeutende Zunahme; am 
meiſten haben aber die britiſchen Beſitzungen 
Mehrerträge geliefert, ſpeciell Bictoria und Neu- 
Südwales, und die Minen von Queensland, die 
in ihrer Production früher zurückgegangen, 
lieferten in den letzten Monaten ebenfalls beſſere 
Erträge. Ueberdies habe auch das ſüdliche 
Indien, welches 1887 für das ganze Jahr 
62 000 Eſtr. Gold producirte, in den neun 
Monaten des laufenden Jahres bereits 90 000 Eſtr. 
ergeben und ſtelle für das ganze Jahr etwa 
130 000 £fir, in Ausſicht. Den größten Fortſchritt 
meife Südafrika auf, welches beſtimmt zu ſein 
ſcheine, eines der großen Goldproductionsländer 
der Welt zu werden. Zwar ſei die Verwendung 
britiſchen Kapitals in den ſüdafrikaniſchen Gold- 
feldern bisher im allgemeinen unproductiv ge- 
weſen, da die Bermaltung der Minen meiſten⸗ 
theils entweder unfähig oder unehrenhaft oder 
beides zugleich geweſen ſei; aber nichtsdeſtoweniger 
haben ſich in ausgedehnten Landſtrichen, beſon⸗ 


Das 


Klavierſtücke, 


Programm war auf das geſchmackvollſte 
zufammengeftellt, indem auf die feurige und doch 
zarte Eurganthe-Ouverture das Concert mit ſeinem 
erſten Satz folgte, der ſich wie eine von mildem 
Sonnenſchein erleuchtete weite und ſtille Landſchaft 
ausbreitet; auf das Concert folgten ſodann vier 
in denen der Künſtler, was an 


zwingender Klarheit, an tiefem und intereſſantem 
Weſen, an ſiegreichſter Fertigkeit in ihm vorhanden 
iſt, zu reicher Geltung bringen konnte: die von 
ihm pompös für das Klavier bearbeitete Passa- 


caglia I 


OC-moll für Orgel von J. S. Bach 


au 


näherer Erläuterung dieſer Bezeichnung fehlt uns 


hier der Raum) 


eine Rhapfodie aus op. 79 von 


[dieſem Vortrage 


Brahms, ein düſter geiſtreiches Stück, welches in 
nicht weniger als Bach 
eben leicht verſtändlich wurde; eine ernſte und 
eble Barcarolle von Rubinſtein (die 5.) und zum 
Schluß die Tarantella aus der Folge Venezia e 
Napoli von Liszt, deſſen Geburtstag auf dieſen 
Tag fiel. Würdiger hätte dieſer Gedenktag, wenn 
es ausdrücklich geſchehen wäre, nicht gefeiert 


werden können. Es folgten dann ſehr anziehende 
| Orchefterpiecen von Maſſenet (Air de ballet und 


Angelus aus den Scenes pittoresques) von echt 


franzöſiſchem Charakter, die das Orcheſter freilich 
im Sinne des Effectes durch ſcharf gegenſätzliche 


Gegenüberſtellung der einzelnen Inſtrumenten⸗ 
gruppen behandeln (Streicher, Blechbläſer, Holz- 
wiſſer in virtuoſiſcher Bethätigung), es alſo ge- 


| miflermaßen theatraliſch auflöfen; indeſſen geſchieht 


es mit ſoviel Geiſt und Erfindung, daß man es 
ſich ſchon einmal gefallen laſſen kann. 

Den Schluß machte Chopins E-moll-Concert, 
weiſe, als am wenigſten Concentration vom Hörer 
fordernd, an das Ende des Programms geſtellt. 
Im weſentlichſten Unterſchiede von dem Beethoven⸗ 
ſchen Concert iſt dieſes von vornherein auf den 
großen Saal, ein großes Publikum und auf den 
modernen Flügel berechnet: in den ſtrengen Formen 
des Concertes mit Orcheſter iſt Chopin bekanntlich 
nicht, der er ſein kann; der erſte und dritte Satz 
ſtehen der von Kalkbrenner beherrſchten Ber- 
gangenheit des Klavierſpiels noch ſehr nahe, wie- 
wohl Chopin es war, der ſie dann beſiegte; nur aus 
dem Andante ſpricht fein Genius deutlicher. Für das 
Orcheſter und den Dirigenten war letzteres bei erſter 
Bekanntſchaft mit dem Spieler ein gefährlich Stück 
Arbeit, deſſen Herr Kapellmeiſter Theil ſich mit 
großer Gewandtheit zu entledigen mußte, — daß 
der Ausdruck auch von Seiten des Spielers hier 
nicht derſelbe ſein konnte, wie er mit einer länger 
ihm vertrauten Kapelle hätte werden können, 
verſteht ſich für uns von ſelbſt. Wir hatten etwa 
den Eindruck, wie wenn zwei Freunde ſich im 
Dunklen dicht an einander halten, um Weg und 
Ziel nicht zu verfehlen: der Spieler muß 
in dieſem Falle feine Phantaſie einſchränken; 
doch iſt dieſer Fall immer noch ein 
anderer, als wenn er keine Phantaſie hat. 
In gewiſſem Maß und Sinne gilt dieſe Ein⸗ 
ſchränkung übrigens auch für das Beethoven'ſche 
Concert, welches für Verhältniſſe gedacht iſt, in 


denen der Spieler ſich in Bezug auf Behandlung 
der Tempo weiter gehen laſſen durfte, als 
irgend ein Klavierſpieler in einem Saale, der 
1200 Perſonen faßt, ſelbſt mit einem vertrauten 
Orcheſter es ſich heute würde geſtatten können. 
Mit erſtaunlicher Klarheit bei immer elaſtiſch 
dynamiſcher Behandlung des Vortrages beſiegte 
der Künſtler die enormen Schwierigkeiten des 
Werkes. Namentlich iſt ſein Diminuendo ſchön — 
auch dies iſt ein Pribilegium des Talents, während 
der Modevirtuoſe die Farben zwar alle beſitzt, 
aber was er damit zu Wege bringt, unterſcheidet 
ſich vom muſikaliſch Schönen wie ein Gemälde 
von einem Oeldruck, der die Farben mehr oder 
minder täuſchend, doch nur nebeneinander ſetzt 
oder Klext. Und im ſtärkſten forte bleibt ſein 
Anſchlag ſchön, wo andere ſelbſt den ſtärkſten 
Flügel noch überbieten, daß er heiſer wird und 
kracht: dieſe ſtählerne Hand bleibt aber immer wie 
Stahl elaſtiſch, weil die muſikaliſche Empfindung 
einen d' Albert keinen Augenblick verläßt. Er 
wurde mit Wärme beim Kommen begrüßt, mit 
Begeiſterung beim Scheiden mehrfach hervor- 
gerufen. 

Die Leiſtungen der C. Theil'ſchen Kapelle und 
ihres Dirigenten wurden bei weitem nicht ſo auf- 
genommen, wie ſie es bei ihrer großen Präciſion, 
ihrem muſikaliſchen Schwunge und ber Birtuofität 
der einzelnen Gruppen des Orcheſters verdienthätten 
— es iſt nur zu bedauern, daß das Talent und die 
gleichfalls unverwüſtliche Elaſticität dieſes Mannes, 
der wahrlich ſchwerer als irgend ein Muſiker an 
ſeinem Handwerk zu tragen hat, ſich nicht anders 
als in der trüben Atmosphäre bethätigen können, 
welche die Verbindung leiblicher Genüſſe mit 
geiſtigen nun einmal für die letzteren erzeugt. 
Aber an geweihter Stätte ſchweigt in Danzig die 
Muſe der Symphonie, und Beethovens Werke 
mit allen anderen, die es ſich verlohnte im 
Apolloſaale aufzuführen, ſind für uns ſeit Jahren 
todt — davon vielleicht ein anderes Mal, für 
heute nur ſoviel, daß die ſchlechten Verhältniſſe 
nicht daran ſchuld ſein können, in welchen in 
einer Saiſon das Theater zweimalhunderttauſend 
Mark zu ſeinem Beſtehen beanſprucht: der 
hundertſte Theil davon genügt ſchon für 3 bis 
4 Symphonieconcerte. C. F. 


ders in den Diſtricten de Kaap und Witwatersrand, 


die Goldfundſtätten als außergewöhnlich reich und 
ergiebig erwieſen und einige Unternehmungen 


mit mäßigen Kapitalbeträgen und lokaler Ver- 
waltung gediehen ſehr gut. 


1887 auf 235 937 Eſtr. geſtiegen. Für die erſten 


ſechs Monate des laufenden Jahres erreichte der 
Export die Höhe von ca. 390 000 Eſtr. und ſpätere 


Berichte eröffnen die Ausſicht, daß die Jahres- 
production nicht weit hinter einer Million Lftr. 
zurückſtehen dürfte, d. h. 750 000 Eſtr. mehr als 
im vorausgegangenen Jahre. 

Im ganzen ſchätzt der „Economiſt“ die Zunahme 
der diesjährigen Goldproduction gegen das Vor- 
jahr für die britiſchen Beſitzungen allein auf etwa 
1 Mill. Sir Wie die Production anderer Länder 
ſich ſchließlich ſtellen werde, 
man dürfe indeß die Geſammtproduction immerhin 
auf 20½½ bis 21 Mill. Ltr. veranſchlagen, fo daß 
dieſelbe diesmal der Ziffer von 1885 (20,72 Mill. 
Eſtr.) ungefähr gleichkommen dürfte. 


Aus dem ſocialdemokratiſchen Lager 


berichtet der „Hamburger Correſpondent“ nach 
Lectüre des „Socialdemokraten“ in London von 


zwei in der neueſten Nummer des Blattes er- 
folgten Parteikundgebungen, von welchen die eine | 


zum wiederholten Male ſehr energiſch „gegen die 
Ausreißerei“ der mit Unterſuchungshaft oder Ge⸗ 
fängnißſtrafe bedrohten Genoſſen die Stimme er- 
hebt, während in der anderen, ebenfalls nicht 
zum erſten Male, bereits jetzt zum Sammein für 
die nächſten Reichstagswahlen geblaſen wird. Es 
ſei gar keine Zeit mehr zu verlieren, heißt es in 
dem Alarmartikel, die Candidatenfrage müſſe, wo 
ſie nicht ſchon geregelt ſei, ſobald wie möglich in 
Ordnung gebracht werden. An vielen Orten 
ſcheine man die Nothwendigkeit, ſchon jetzt 
mit den Wahlvorbereitungen zu beginnen, 
nicht genügend begriffen zu haben. Beſonders 
wird darauf hingewieſen, daß der Kreis, 
innerhalb deſſen die Partei bisher ihre Candi⸗ 
daten ſuchte, in neuerer Zeit arg gelichtet worden 
ſei. Es werde daher bei der Wahl von Gandi- 
daten diesmal weiter gegriffen werden müſſen, 
und da dem „Unfug der Vielcandidaturen“ dies- 
mal unter allen Umſtänden ein Ende gemacht 
werden müſſe, ſo würden die Genoſſen in vielen, 
wo nicht den meiſten Wahlkreiſen, neue Gandi- 
daten ſich ſuchen müſſen, was mitunter nicht ſo 
ganz leicht ſei. 

Doch eindringlicher wird den „Kusreißern“ ins 
Gewiſſen geredet, deren Handlungsweiſe nicht 
ſtreng genug verurtheilt werden könne, da ſie 
durch dieſelbe nur erreichen würden, daß ins- 
künftig jeder Soclaldemokrat, dem eine Unter- 
ſuchung bevorſtehe, ſofort in Haft genommen 
werde. Wer ſich trotzdem zur Flucht entſchließe, 
dem müſſe begreiflich gemacht werden, „daß er 
nicht bloß die Achtung der Genoſſen, ſondern 
auch das Recht auf Unterſtützung verwirkt hat“. 


Eine auffällige Meldung 


aus Berlin bringt der Londoner „Star“, das 
Organ der dortigen Parnelliten. Dieſelbe lautet: 


„Es heißt, daß die Staatsanwaltſchaft bei dem be⸗ 


vorſtehenden Prozeß Dr. Beffckens die Kaiſerin Friedrich 
als Zeugin vorzuladen beabſichtigt. Man wird ſich 
daran erinnern, daß die Kaiſerin zu Anfang dieſes 
Monats eine Zeitlang in Abergeldie zubringen wollte. 
Alle Vorbereitungen zu der Reiſe waren fertig und 
Ihre Majeſtät war im Begriffe abzureiſen, als 
Dr. Geffchen verhaftet wurde. 1 änderte die 
Kaiſerin ihre Pläne und anſtatt von Kiel nach England 
zu reiſen, beſchloß fie, in Deutſchland zu bleiben. Der 
Grund für dieſe Aenderung war, daß die Andeutung 


an ſie gelangte, ihre Gegenwart möge bei dem Prozeſſe 


erwünſcht fein.” 
Daß die Staatsanwaltſchaft oder der Unter- 
ſuchungsrichter im Prozeß Geffchen das Zeugniß 


der Kaiſerin Friedrich nachgeſucht hätten, ift, be- | 


merkt dazu die „Boſſ. Ztg.“, bisher nicht bekannt 
geworden, obwohl die Vorunterſuchung, wenn 
ſie noch nicht geſchloſſen iſt, doch vermuthlich ſehr 
nahe vor ihrem Abſchluß ſteht. die Angabe des 
Londoner Blattes, daß die Staatsanwallſchaft die 
Kaiſerin als Zeugin „vorzuladen“ beabſichtige, 
widerſpricht dem deutſchen Prozeßgeſetz, nach 
welchem die Mitglieder der landesherrlichen 
Familien überhaupt nicht zum Erſcheinen vor Ge⸗ 
richt zu laden, ſondern in ihrer Wohnung zu 
vernehmen ſind. 


Die franzöſiſche Einkommenſteuer vorlage. 

Nach der vom Finanzminiſter Peytral aus- 
gearbeiteten Vorlage über die Einkommenſteuer 
ſoll die Steuer für das Einkommen aus er- 
worbenem Vermögen 1 Proc., die Steuer für die 
Erträge aus Arbeit ½ Proc. betragen, alles Ein- 
kommen, was den Betrag von 2000 Frcs. nicht 
überſteigt, ſoll der Steuer nicht unterliegen. Aus- 
länder, die einen feſten Wohnſitz in Frankreich 
haben, ſollen betreffs der Einkommenſteuer ganz 
dieſelben Verpflichtungen haben wie die Franzoſen. 
Die Vorlage hat in dem geſtern Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Miniſterrathe die Zuſtimmung des 
Miniſteriums erhalten und ſoll demnächſt dem 
Präſidenten Carnot zur Genehmigung unter- 
breitet, ſodann aber in der Kammer eingebracht 
werden. 

In Deputirtenkreiſen ſcheint man der Vorlage 
bis jetzt wenig geneigt, und da, wie heute Morgen 
telegraphiſch gemeldet, ſich auch Blätter wie der 
„Temps“ gegen die Vorlage ausſprechen, 
dieſelbe wenig Ausſicht auf Annahme haben. 


Die Armeereform in Spanien. 

In Spanien beſteht bekanntlich ſeit längerer 
Zeit eine latente Miniſterkriſis. Das erſte Opfer 
derſelben dürfte nach einer Madrider Meldung 
der Kriegsminiſter O'Ryan fein. Es wäre aller- 
dings eine wahre Ironie des Schickſals geweſen, 
wenn O' Ryan, welcher ein erbitterter Gegner der 
Caſſola'ſchen Armeereform iſt, 
dieſer Tage zuſammentretenden Cortes hätte ver- 
treten müſſen. Es ſoll nämlich, wie weiter gemeldet 
wird, nunmehr jo ziemlich ausgemacht fein, daß 


die Militärreformvorlage nicht durch königliches 
Decret ausgeführt, ſondern in geänderter Form 


den Cortes vorgelegt wird. In dieſem Falle dürfte 


wohl auch der Rücktritt jener Miniſtergruppe zu 
erwarten ſein, welche ſich für die Durchführung 
des unveränderten Caſſola'ſchen Neformplanes auf 


dem Decretwege eingeſetzt hatte; es find dies der 
Miniſter des Innern Morel, der Finanzminiſter 


Puigcerver und der Bautenmiriſter Canalejas. 
Die Caſſola'ſche Militärreform verlangt nicht nur 


die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, 
ſondern unterwirft auch die Abgrenzung der 
Commandos und der Militärbezirke einer völligen 
Aenderung; zugleich beraubt der Entwurf die 
Speclalwaffen, insbeſondere den Generalſtab, 


a Der Goldexport aus 
Südafrikg wurde 1885 mit 69 548 Die. bewerthet, 
in 1886 war der Werih auf 133534 Eſtr. und in 


bleibe abzuwarten; 


dürfte 


dieſelbe vor den 


ſämmtlicher Privilegien, welche fie bisher genoſſen 
haben. Man begreift alſo die Abneigung der 
politiſchen Generale 
Jopellar, Concha und anderer gegen ein fo hühnes 
Reformprogramm, welches das militäriſche Spanien 
von Grund aus umzugeſtalien beabſichtigt. 


wie Martine Campos, 


Deutſchland. 
* Berlin, 22. Oktober. Der zehnjährige Er⸗ 


innerungstag bes Socialiſtengeſetzes gab den 


Berliner Socialdemokraten in der Nacht zum 
Sonntag Veranlaſſung zu verſchiedenen Aund- 


gebungen. Im Norden und in den an den Norden 


angrenzenden Theilen des Centrums der Stadt 
fanden ſich, wie der „Voſſ. ZItg.“ berichtet wird, 


überall, wo ſich glatte Flächen an den Straßen 


darboten, an den Anſchlagſäulen, Müllkäſten etc, 
Inſchriften, welche offenbar durch Kautſchuckſtempel 
hergeſtellt waren. Im Süden und im Friedrichs⸗ 
hain waren an geeigneten Stellen, auch an Fern⸗ 
ſprechdrähten, rothe Fahnen oder Fähnchen ange- 
bracht. Von dieſen Zeichen, die zum großen Theile 
ſogleich von der Polizei entfernt wurden, war 
am Sonntag Morgen noch manches, heute früh 


noch vereinzeltes zu ſehen. Nach dem „Kl. Journ.“ 


wehte am Sonntag früh in der Gneiſenauſtraße 
an den Telephondrähten, welche ſich vom Hauſe 
Nr. 23 nach dem Hauſe 86 quer über die Straße 
ſpannen, eine große rothe Flagge. Sie trug in 
ſchwarzen Lettern die Inſchrift: „S. . . Geſetz! 
1878/1888 X.“ Um ſieben Uhr erſchien die Feuer⸗ 
wehr am Platze, ſetzte die große Reiiungsleiter an 


und holte die blutrothe Flagge herunter. Das 


Merkwürdigſte dabei iſt, daß ſich im Hauſe 
Gneiſenauſtraße 23 ein Polizeibureau befindet. 
Verhaftungen ſollen nicht vorgekommen ſein. 

[Graf Douglas] hat, der „Voſſ. Zig.“ zu⸗ 
folge, die ihm von den Cartellparteien im 
1. Berliner Wahlkreiſe angebotene Candidatur 
abgelehnt. die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet 
das Gegenthell. Wer recht hat, muß man ab- 
warten. 

[Emin Paſcha], jo ſchreibt Prof. K. Kirchhoff 
in Halle der „Saale- Ztg.“, gehört einer ober- 
ſchleſiſchen Familie an, in deren Adern viel 
ſemitiſches Blut fließt. Seine eigene Mutter iſt 
jüdiſcher Abkunft, war aber bei der Geburt ihres 
Sohnes Eduard, der ſich ſpäter Emin nannte, 
längſt Chriſtin. Von ſeinem einer uralten evan⸗ 
geliſchen Familie angehörigen Stiefvater wurde 
der junge Eduard Schnitzer ſtreng kirchlich erzogen. 
„Emin“, jo behauptet die Mutter deſſelben, „iſt 
niemals zum Islam übergetreten; in allen ihr 
zugegangenen Briefen hat er ſich energiſch gegen 
eine ſolche Zumuthung verwahrt.“ 

* [Zur „Abwehr antidynaſtiſcher Beſtre⸗ 
bungen“,] Die „Areußtg.“ berichtet, daß nach 
dem däniſchen Blatt „Politiken“ gemeldet wird, 
es ſeien anläßlich der Anweſenheit Sr. Maj. des 
Kafſers Wilhelm in Peterhof, Kopenhagen, Wien 
und Rom principielle Vereinbarungen, betreffend 
gewiſſe jociale Fragen, und beſonders mit Bezug 
auf die Abwehr antidynaſtiſcher Beſtrebungen, 
getroffen worden. 

* [ärbeitgeber-Bereine,] Aus dem Königreich 
Sachſen vernimmt die „Nat.⸗3tg.“, daß der Bor- 
gang des Herrn Curt Starke in Mittweida, die 
Gründung von Arbeitgeber - Vereinen nach den 
Princtipien des anhaltiſchen Vereins, vielfache 
Nachfolge finden wird. An vielen Orten, jo 


namentlich im Landkreiſe Dresden, in Kainichen, 
Crimmitſchau, Schwarzenberg, Chemnitz u. ſ. w., 
iſt die Bildung ſolcher Vereine theils in Ausſicht 
genommen, theils ſchon eingeleitet. Der erwähnte 


Verein für den Amtsbezirk Mittweida zählt be⸗ 
reits 24 Mitglieder (/ der im Bezirk anſäſſigen 
Induſtriellen) mit etwa 2300 Arbeitern, der an- 
haltiſche Verein 65 Mitglieder mit über 8000 


Arbeitern. 


* [Gegen die Londoner Zuckerconvenkion.] 
Am 20. Oktober haben die Zuckerinduſtriellen den 
Kampf gegen die Londoner Zucherconvention er- 
öffnet. Die Hauptverſammlung des Zweigvereins 
für Rübenzucker - Induftrie für Halle a. S. und 
Umgegend nahm folgende Refolution an: „Die 
am 31. Auguft d. J. in London beſchloſſene Con- 
vention über Abſchaffung der Zuckerprämien 
erſcheint zunächſt im Intereſſe der Colonien und 
engliſchen Raffinerien getroffen. Sie iſt ferner als 
eine Maßregel gegen die Intereſſen der Rüben⸗ 
zucker-Induſtrie zu betrachten, weil ſie durch das 
Aufgeben des bisherigen Princips der Rohmate- 
rialſteuer die Induſtrie geſetzlichen Beſtimmungen 
unterwerfen will, welche, auf die Rübenzucker- 
Induſtrie angewandt, noch ſtets in der Concur- 
renz mit dem Rohzucker am Weltmarkte unheil- 
volle Folgen gehabt haben. Auch iſt die Con- 
vention ihrem Inhalte nach und weil nicht alle 
Zucker producirenden Staaten derſelben beigetreten 
find, nicht geeignet, der Induſtrie die zur gedeih⸗ 
lichen Weiterentwichelung nöthige endliche Ruhe 
in der Steuergeſetzge bung zu geben.“ 

Liegnitz, 21. Oktober. In der heute Nachmittag 
im „Kronprinzen“ abgehaltenen, außerordentlich 
zahlreich beſuchten Verſammlung liberaler Wähler 
wurden als Candidaten der freiſinnigen Partei 
für die bevorſtehende Landtagswahl einſtimmig 
erklärt die Herren: Brauerei-Director, Hauptmann 
a. D. Goldſchmidt und Kaufmann Stadtrath Lange, 
nachdem dieſelben unter lebhaftem Beifall vor den 
Wählern ihr Programm entwickelt hatten. 

Birnbaum, 22. Okt. In der hier am 20. Ok⸗ 
tober ſtattgehabten, ſtark beſuchten Verſammlung 


liberaler Urwähler wurde der bisherige liberale 
Abgeordnete, Land - Gerichts - Director Jenſch in 


Oſtrowo, einſtimmig wieder als Abgeordneten 
candidat der Liberalen für die Neuwahl nominirt 
und eine diesbezügliche Reſolution gefaßt. 

Hamburg, 22. Oktbr. Die Conſtituirung der Ham⸗ 
burg-Paeific-Linie als! Actiengeſellſchaft iſt nunmehr 
erfolgt. Das Kapital ſoll alsbald nach der Conſtituirung 
erhöht, außer den bereits in Fahrt befindlichen und 
außer den drei in Bau begriffenen Dampfern ſollen 
behufs Vermehrung der Flotte noch mehrere große 
Dampfer beſchafft werden, um regelmäßig alle 14 Tage 
Expeditionen vornehmen zu können. 

Bremen, 22. Oktober. Bei dem geſtern Abend 
anläßlich der Eröffnungsfeier des neuen Frei⸗ 
hafengebieis im Muſeum ſtattgehabten Feſteſſen 
brachte der Bürgermeiſter Luermann ein jubelnd 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer Wilhelm 
aus. Der Senator Marcus hob in feiner Rede 
das freundliche Entgegenkommen der Zollbehörden 
und Beamten hervor und toaſtete auf den an- 
weſenden Geheimen Oberfinanzrath Pochhammer 
(Hamburg), worauf der letztere dankte und 
Bremens Handel und Schiffahrt hoch leben ließ. 
Der Präſes der Handelskammer Pagenſtecher 
trank auf das Wohl der Behörden und ihrer 
Borftände, der Präſes der Gewerbekammer auf 
das Heer und die Marine und der Regiments 
commandeur v. Brodowsky auf die Stadt Bremen. 


| Schweiz. 5 N 
Bern, 21. Oktbr. In Orbe iſt Miß Stirling, 


Kauplmännin der „Heilsarmee“, wegen Anmer- 
bung von Gläubigen zu 100 Tagen Gefängniß 
veruriheilk, 
Frankreich. N 

Paris, 22. Oktober. Franzöſiſcherſeits iſt ſofort 
ſtrenge Unterſuchung des Vorfalls in Kavre, wo 
nächtlicher Weile das Schild des deutſchen Con- 
ſulats abgeriſſen wurde, angeordnet worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Oktbr. Bei der Stichwahl zwiſchen 
dem gemäßigt liberalen Candidaten Graux und 
dem katholiſchen Candidaten Powis für den 
durch den Tod eines katholiſchen Abgeordneten 
für Brüſſel erledigten Deputirtenſitz wurde erſterer 
mit 5351 Stimmen gewählt. Powis erhielt 5108 
Stimmen. (W. T.) 

Rußland. 5 

Petersburg, 22. Oktober. Nach einer Meldung 
aus Bakn fahen der Kaiſer und die Kaiſerin am 
Sonnabend von ihrem Quartier aus eine vorüber⸗ 
ziehende Karawane, beſtehend aus Kameelen, 
Maulthieren und mit einem Pferde beſpannten 
hochrädrigen Wagen, welche ein deutliches Bild 
der Derkehrsmeife zwiſchen Transkaukaſien und 
Centralaſten darſtellte, an. Am Abend beſuchte 
die Kaiſerin mit ihren Söhnen einen uralten 
Hinduh⸗Geuertempel und die Werke der Baku- 
Naphta-Compagnie. Geſtern am Spätabend reiſte 
die kaiſerliche Familie nach Karofoſy, einer Eifen- 
bahnſtation nach Tiflis, wo eine zweitägige Hof. 
jagd ſtattfinden wird, und begiebt ſich darauf 
nach Kutais. 

Petersburg, 22. Oktbr. Nach einer weiteren 
Meldung aus Baku beſichtigte der Kaiſer mit der 
kaiſerlichen Familie geſtern Nachmittag in ein- 
gehendſter Weiſe die Werke der Nobel'ſchen 
Naphta-Induſtrie, die Balachan'ſchen Naphta⸗ 
quellen und die Schibajew'ſchen Naphtawerke. 


i Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 20. Oktober. Anläßlich des Stapel⸗ 
laufs des „Re Umberto“ hatten die hieſigen Marine 
Ingenieure ein Glückwunſchtelegramm an die italieniſchen 
nach Caſtellamare geſandt. Hierauf dankten die letzteren 
in wärmſten Worten mit gleichzeitigen Glückwünſchen 
für beide Monarchen. 


8. fl 566 k. re Danzig, 28. Oktbr. . 145. 
Weittergusfichten für Mittwoch, 24. Oktober, 
auf Drund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Früh in vielen Gegenden Nebel. Tags über 
meiſt heiter, Sonnenſchein, warm für die Jahres- 
zeit, veränderlich wolkig. Meiſt leichte und ſchwache 
Luftbewegung, auch Windſtille. 


* [Herabſetzung des Ladefriſt.] In Folge des 


allgemeinen Mangels an bedeckten Güterwagen 


iſt, wie die königl. Eiſenbahn-Direction zu Brom- 
berg bekannt macht, mit Genehmigung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten die Ladefriſt 
für dieſe Wagengattung für alle bis zu 5 Kilom. 
von der Station entfernt wohnenden Intereſſenten 
vom 22. d. Mts. ab auf 8 Tagesſtunden (ein- 
ſchließlich der Mittagsſtunden) herabgeſetzt. 

* [Verlegung der Control⸗Verſammlungen.] 
Die auf den 6. November anberaumten Gonitol- 
Verſammlungen für hieſige Reſerve- und Land- 
wehrmannſchaften ſind, wie das hieſige königl. 
Bezirks-Commando uns mitzutheilen erſucht, auf 


den 7. November verlegt worden. 
Neuer Eisbrecher.] Der zur Offenhaltung 


des hieſigen Fahrwaſſers auf der Schiffswerft 
des Herrn Klawitter erbaute Eisbrecher iſt ſo weit 
fertig geſtellt, daß er vom Stapel gelaſſen werden 
konnte. 

* (Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 23. Oklbr. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,90, am Unter- 
pegel 3,88 Meter. 

* Disciplinarkammer für Reichsbeamte.] Für die 
erledigte Stelle eines Mitgliedes der kaiſ. Disciplinar- 
kammer für Reichsbeamte in Königsberg hat der 
Bundesrath dem Kaiſer den Herrn Oberpoſtdirector 
Wagener in Danzig in Vorſchlag gebracht. Mitglied 
der Danziger Disciplinarkammer iſt dagegen der 
Königsberger Oberpoſtdirector. 

* [Die Einſtellung der Rekruten] bei den hieſigen 
Infanterie Regimentern und Pionieren wird in dieſem 
Jahre am 6. November ſtattfinden. 

* [Danziger Jagd- und Reiter-Verein.] Sammelort 
zur Schleppjagd morgen Nachmittag 2 Uhr am Beit- 
Ausgang von Pietzkendorf. 

Bildungsverein. Vor zahlreichen Zuhörern hielt 
geſtern Kerr Dr. Daſſe einen Vortrag über Kaiſer 
Friedrich III. Wohl ſeiten hat ein Fürſt, dem eine jo 
kurze Regierungszeit beſchieben war, einen fo nach⸗ 
haltigen Eindruck auf ſein Volk gemacht, wie Kaiſer 
Friedrich. Es war deshalb eine dankbare Aufgabe für 
einen Redner, ein Lebensbild von Kaiſer Friedrich zu 
geben, da er der Theilnahme ſeiner Zuhörer von vorn- 
herein gewiß iſt. Die Zuhörer folgten mit großem 
Intereſſe den Ausführungen des Redners. Vorträge 
der Liedertafel eröffgeten und ſchloſſen die Feier. 

* lUnfall.] Der Keizer Johannes J. von hier ſtürzte 
geſtern während der Arbeit auf dem Dampfer „Mlawka““ 
aus einer Höhe von ca. 10 Fuß in den Schiffsraum 
hinunter, wobei er eine bedeutende Lappenwunde am 
Kopfe erlitt. Der Verunglückte wurde nach dem Stadt⸗ 
lazareth in der Sandgrube befördert und ihm dort 
die Wunde vernäht. 

* Irrige Nachricht.] Die uns geſtern durch einen 
Lokal-Berichterſtalter übermittelte Nachricht, daß der 
am 14. d. M. durch Meſſerſtiche verletzte Arbeiter Karl 
Kelpin aus Stolzenberg ſeinen Wunden erlegen ſei, er- 
weiſt ſich als irrig. K. wurde am 16. d. M. dem 
Stadtlazareth zugeführt und befindet ſich dort noch in 
ärztlicher Behandlung, feine Geneſung erwartend. 
—I«eichenfund. ] 
Zwikowski, welche am 2. Oktober auf räthſelhafte 
Weiſe verſchwand, wurde geſtern an der Speicherinſel 
aus der Mottlau aufgefiſcht. 

[Polizeibericht vom 23. Oktober.] Derhaflet: Ein 
Junge wegen Diebſtahls, 1 Kaufmann, 1 Kellner wegen 
groben Unfugs, 1 Schuhmacher, 1 Segelmacher wegen 
Sachbeſchädigung, 4 Obdachloſe, 2 Dirnen. — Gefunden: 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Stück Parchend und 
1 Stück Leinwand, abzuholen von der Polizei- Direction. 

+ Neuteich, 22. Oktober. Im deutſchen Haufe tagte 
geſtern eine Verſammlung freifinniger Wähler, in 
welcher ſich die beiden Landtags ⸗Candidaten der Partei, 
Herr Landgerichtsrath Biſchoff-Elbing und Herr Hein⸗ 
rich Stobbe -Tiegenhof den Wählern vorſtellten. Kerr 
Stobbe, der zuerſt das Wort ergriff, bekennt ſich zur 
freiſinnigen Partei, deren Programm er kurz beſprach. 
Auf die Weichſel-⸗Nogat-Regulirung eingehend, ſprach er 
ſich für die gänzliche Coupirung der Nogat aus und will 
in dieſem Sinne ihätig fein. Er glaubt, daß nach 
Ausführung des jetzt beſchloſſenen Projectes, im Falle 
ſich das Eiswehrſ in der Nogat hält, in einigen Jahren 
eine Verſandung derſelben eintreten wird, die der 
Coupirung gleichkommt. Kerr Landgerichtsrath Biſchoff 
führte eingehend aus, gerade diesmal ſei dringende 
Veranlaſſung, alle Kräfte anzuſtrengen, weil es ſich 
erſtens um eine fünfjährige Legislaturperiode handelt, 
und zweitens weil der neue Monarch wünſcht, daß die 
Bolksmeinung getreu in die öffentliche Erſcheinung 
irete. Der Kaiſer will wiſſen, wie ſein Volk denkt; 
er habe die „teile Abſicht, conſtitutionell zu regieren. 


Die 8jährige Tochter des Arbeiters 


ſelbſt⸗ 

Mit der Regie- 
liberalen Rich- 
falle der thörichte 


Ins daher 
ſtändige 
rung Friedrichs III., 
lung zweifellos ergeben war, | 
Vorwurf der Königsfeindſchaft, der den Liberalen 
gemacht werde, ins Blaue. Nach einer Beleuchtung 
der Ungiltigkeitserklärung der vorigen Wahlen weiſt 
Redner die Beſorgniß zurück, als ob freiſinnigen 
Männern durch ihre Abſtimmung materieller Schaden 
erwachſen könne. Bezüglich der Verhandlungen des 
vorigen Abgeordnetenhauſes bemerkt er, daß die frei- 
finnige Partei der Landgüterordnung für Schleswig- 
Holſtein, den Polengeſetzen, der fünfjährigen Legislatur - 
periode etc. nicht habe beiſtimmen können. Daß mit 
der Se el ſo viel Geld verdient werde, iſt 
nicht richtig. Es ſollten die Frachten ermäßigt werden, 
z. B. ein Differentialtarif für Getreide nach dem 
Weſten eingeführt werden. das Schuldotations- 
Geſetz und das Nothſtandsgeſetz ſeien von allen 
Parteien bewilligt worden. Redner beſprach dann die 
Steuerpolitik, die dringende Nothwendigkeit einer 
neuen Landgemeinde-Ordnung und meinte dabei: Die 
Conſervativen würden im nächſten Abgeordnetenhauſe 
für das Polizeikoſtengeſetz wirken, ſich aber gegen die 
Landgemeinde Ordnung und das Wildſchadengeſetz ab- 
lehnend verhalten. Auch darum ſei es nothwendig, frei- 
ſinnige Männer in den Landtag zu wählen. 

Marienburg, 22. Oktbr. Der Kaiſer hat auf das 
Geſuch des hieſigen Arbeiters Truſchkowski bei deſſen 
am 8. Auguft geborenen neunten Sohne Pathenſtelle 
übernommen und ein Pathen Geſchenk von 30 Mark 
überſandt. 

* Graudenz, 22. Oktbr. Geſtern hat ſich hier ein 
lokaler Zweigverein der deutſchen Colonial-Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, nachdem Director Dr. Prowe aus Thorn 
einen Vortrag über die Coloniſationsbeſtrebungen ge- 
halten. Dem neuen Zweigverein find ca. 20 Mitglieder 
beigetreten. — am Sonntag wurde hier ein Bezirks- 
tag des deutſchen Kriegerbundes für das füdliche 
Weſtpreußen abgehalten, dem Delegirte von 11 Ver- 
einen beiwohnten. Bei dieſer Gelegenheit wurde das 
vom deutſchen Kriegerbund der Fahne des Vereins 
Graudenz, welche ſich bei dem Begräbniß des Kaiſers 
Wilhelm am 16. März über den Sarg geſenkt hat, 
en Fahnenband feierlich an dem Fahnenſtock 
efeſtigt. 

Cöslin, 22. Oktbr. Wie die „Cösl. Ztg.“ mitthei lt, 
iſt eine Vereinigung aller Liberalen unſeres Wahl- 
kreiſes für die bevorſtehenden Landtagswahlen zu 
Stande gekommen. Es haben die Vertrauungsmänner 
der liberalen Partei in einer aus allen Theilen des 
Wahlkreiſes beſuchten Verſammlung beſchloſſen, den 
Wählern die Herren Grunow, erſter Director des 
Kunſtgewerbemuſeums zu Berlin, und Wendorff, 
Rittergutsbeſitzer zu Naulin bei Pyritz, in Vorſchlag zu 
bringen. Beide Herren haben ſich bereit eralärt, hier- 
hier zu kommen und ihre politiſche Stellung in öffent- 
licher Berfammlung klarzulegen. 

Königsberg, 22. Oktbr. Eine der wenigen Original- 
figuren unſerer Stadt, deren ſich namentlich die älteren 
und älteſten Semeſter unſerer früheren akademiſchen 
Bürger mit Vergnügen erinnern werden, die unter dem 
Namen „Tante Fiſcher“ oder „Madamchen Fiſcher““ 
wohl auch in allen anderen Kreiſen der Stadt wie nicht 
minder der Provinz bekannte Wirthin des im Mühlen- 
grunde belegenen Braunbierlokals „Zur Wolfsſchlucht“, 
iſt Sonnabend Abend in dem hohen Alter von 92 Jahren 
verſtorben. Die wunderliche alle Frau, welche allen 
Errungenſchaften der Neuzeit durchaus abhold war und 
ſeit einem Menſchenalter ihr Haus nicht verlaſſen 
haben ſoll, durfte ſich der Bekanntſchaft mancher hoch- 
ſtehenden Perſönlichkeit rühmen; ganz beſonders ſtolz 
aber iſt fie darauf geweſen, daß Kaiſer Friedrich III. 
als Kronprinz faſt nie in Königsberg geweſen iſt, ohne 
ihr Lokal mit feinem Beſuche zu beehren. Sein früh- 
zeitiger Tod ging der alten Frau darum auch ganz be- 
ſonders nahe. (K. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Pfarrer Schleyer ]. der Erfinder des „Volapük“, 
iſt nunmehr, wie der „Straßb. Poſt“ aus Konſtanz 


Abgeordnelenhaus müſſen 
Männer geſchickt werden. 
welcher der 


mitgetheilt wird, doch geſtorben, und zwar am 18. d. M 


Nachdem die Krankheit ſich anſcheinend gebeſſert hatte, 
trat vor einigen Tagen ein todtbringender Rückfall ein. 
Schleyer war 60 Jahre alt. 

* [Heiteres.] Seit der Ernennung des Grafen 
Schönborn zum öſterreichiſchen Juſtizminiſter courſirt 
das Witzwort: „Jetzt iſt die Juſtiz ſchönbornirt.“ 

* Ungtückliche Jagd.] Man berichtet der „Schl. 3. 
aus Peſt: Die Gutsbeſitzer Joſef Balogh, Berthold 
Bodor und Alexander Bodor jagten dieſer Tage in den 
ö-fiigefer Waldungen. Die Treiber ſtöberten einen 
rieſigen Eber auf. Als auf denſelben ein Schuß abge- 
feuert wurde, ſtürzte das nur leicht verwundete Wild 
ſchnurſtracks auf die Jäger zu. Balogh wurde von dem 
wüthenden Thiere niedergerannt; alsbald jedoch ſtand 
er auf den Beinen, ohne jedoch von der Waffe Gebrauch 
machen zu können, da der Eber bald wieder auf ihn 
losſtürzte und ihn abermals zu Boden warf. In dieſem 
Augenblik kam K. Bodor herbeigeeilt, allein er 
wagte nicht zu ſchießen, da er befürchtete, den mit 
dem Eber kämpfenden Balogh zu treffen. Erſt als 
Balogh wieder auf dem Boden lag, feuerte Bodor und 
traf das Thier unter dem Auge. Balogh war inzwiſchen 
bereits ſchwer verletzt. Der Eber wandte ſich nun zur 
Flucht und rannte hierbei abermals zwei Treiber nieder; 
einige Secunden ſpäter ſtürzte das Wild, von einer 
neuen Kugel Bodors getroffen, zu Boden. Nun wurde 
von allen Seiten auf den Eber gefeuert, allein erſt der 
23. Schuß brachte das rieſige Thier zur Strecke. Der 
ſchwerverwundete Gutsbeſitzer Balogh wurde mittels 
Wagens nach Szamos⸗-Ujvar gebracht, und hier er- 
klärten die Aerzte, daß der Jäger es ſich zum Glücke 
anrechnen könne, daß der Zahn des Ebers nicht um 
eine Linie tiefer gedrungen ſei, in welchem Falle Balogh 
unrettbar verloren geweſen wäre. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Oktober. 


Mei wl. _ 1 A gxruff. An.80 85,30 85,70 
eisen, ge rufſ. An . 
Nob. Beibr.. 189,70 189.20] Combarben. | 4470 45.10 
Dei os 190,70 190,50 | Franzofen . . | 104 10 104,49 
Roggen red,- Actien l 
Nov.-Dezbr.. 159,70 159,70 | Disc. Comm. 227.90 
Dezbr +. 160,00 160,00 Deutſche BR. 0 
Petroleum pr. Laurahütte 133,50 
200 4 22 Deſtr. Noten ! 
loco... . . 25,50 25,50 Wal 7 


Rübsi arſch. Rurz 
' 56,80 57,30 | London kurz 
56,30 56,40 | London lan f 
Ruſſiſche 5 
33,40] 33,50] SW. -B g. H. 69,40 69,50 
35, 7d 35,99 Dan: Privat- 
107,79 107,80] bank... 


r. D. Delmühle 139,29 
181.19 191,10, do. Priorit. 179,00 
do. II. +) 101,10 191.100 Diiawha6t-B| 113,10 
101.101 101,10| do. St.- 91,20 

* 935,30 95,30 Ade Südh. | 
Ung. 4 Glör. 84,40 20 tamm-A. 128,30 126,25 
2. DOrien!-Anl. SEN 64,2011884er Ruff. 99,90 100,00 
5 ondsbörſe: ſchwach. 

‚Hamburg, 22. Okt. Betreidemarkt. Weizen loco feſt, 
aber ruhig, holſteiniſcher oc 162—175. Roggen loco Telt, 
aber ruhig, mecklenburg. loco 170—185, cuſſ. ſoco ruhig, 
109-112, Hafer und Gerſte ſeſt aber ruhig. Nübsl beh., 
lsce Zollinland 59½½. — Spiritus fill, per Okt. 22½ Br., 
per Nopbr.⸗Dezbr. 21/1 Br., per Desbr,-Sanuar 22½ Br., 
per. April-Mati 2% Br. — Kaffee geſchäftslos. — 
Betroleum flau, Standard white loco 8,05 Br., 7,95 
Gd., ner Nopbr.-Deibr. 8,00 Br. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 22. Okiober. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Brepuct, Balls Nendement, f. a. B. Hamburg 


% B. 
ver ht, 13,2%, ner Deibr. 13,07½, per Mär; 13,17½., 


per Juni 13,32½, Stetig. 

Kare, 22. Oktbr. Rafſee good average Santos ver 
Oktober 87,00. ven br. 87,00, per Mär; 87.00. Feſt. 
men, g ae bit 11569 4.955 (Schluß- Bericht) 

wächer, Stankard white loco 7,95. 1 

Frankfurt a. N., 28. Okt. Effecten Societät (Schluß) 
Eredit-Actien 2607/s, Franzoſen 208%, Lombarden 89, 
Galiier 178 ½, Aeanpter 83, 4% ungar. Goldrente 84,60, 
1880er Ruſſen 85,0, Goitharbbahn 129,50, Discamo- 
Command 228,40, Lothringer Eiſenwerk⸗Prioritäts⸗ 


Aktien 98,50, Caurahütte 130,10. Matt auf die Meldun 
des „Wiener Fremoenblatts” über ruſſiſche Truppen, 
verſchiebungen. 
Wien, 22. Ontbr.. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 11 1 be. 5% do. 88,10, do. Gliber 8 5 82,65, Ü% 
Bolbrent⸗ 110,00, bs. Ungar. Boldr. 101,45, 5% Dapier- 
at 205 50 Grebilachen SI 9295 26 15 55 Eh, 
ars, 05,50, Galister „Gern, 2 arbu 
158,00, Rorbmeitbahn 166,50, Elhethal 
Audelibakn 191.50, Böhm, Weſtb. — 
Unionbank 213, ‚00, 
299,75, unser, \ 4170 307,50, 
Londoner Wechſel 121,70, 19 5 Wechſel 48,05, Aniſter⸗ 
Damer Wechſel 100, spoleens 9,66. Dukaten —, 
Marknoten. 59,55, ruf. Banknoten 12 5 Gilberconmong 
100,00, nderbank 221,00, Tramwa Tabak. 
actien 104 00, Buſchtheraderb. 303, 1860er Koole 140,25. 
Amiterdam, 22. Oktober. Getreidemarkt. 1 auf 
Termine höher, per Nopember 230, per Mär; 
Roggen loco feit 00 Termine geſchäftslos, per 
Dhtbr. 131, per Mär; 139.0. Raps per Herbit —. 
Rübsl loco 33, ver Aa 32/8, per Mai 3212. 
Animer. en, 22. Oktbr. ei Belzoleum- 
markt. Naffinirtes, Type weiß, ioco 20½ bez. und Br., 
T Oktbr. 198 bez. und Br. per Novbr.-Desbr. 19/8 
r., der Januar-März 19Yı Br. Weichend. 
Antwerpen, 22. Okt. . 1 Schlußbericht) 
Weizen ſtill. Faggen feſt. Hafer feſt. Bertie behauptet. 
Paris, 22. Oktbr. Getreidemarkt. ce uß-Bericht.) 
Weizen behpt., per Ohtober 27,40, per Novbr. 27,60, 
er Novbr.- Febr, 27,90, der Januar - DREH, 28,40. 
Russen behpt., 771 Okt. dB: 00, per Jan.-Elpril_ 16,40, 
Mehl behpt, per Oktbr. 64,30, ver Nopbr. 62, 60, per 
Rov,- Febr. 64 00, per Jan,-Hpril 63,50, Rüböl weichend, 
per Okt. 75,00, per Nosbr. 74,00, ger Nov.-Dez, 74,00, 
Per Noob 71,00. — Spiritus ruhig, per Oki. 41.75, 
per Nopbr. 41,25, ver Nopbr.-Dibr. 41,25, per Januar⸗ 
1 San e e aeg 
aris, r. ußcourſe. 2% amortiſirbare 
Rente 85,30, 3% Rente 82,50, 1185 Anleihe 105,70, 
Halten. 5% Kente 96, 671% Zfierkeichiſche Soldrente 91,8. 
8% ungar, en 85/5. U uſſen de 6075 87 35, 
Franzoſen 531,25, Lomb, Giſen ahn- Hellen 230,00, S em- 
ard. Prioritäten 302,50, ne Türken 15,60, 
Türken, 48,30, Kredit mobitier 340,00, 4% Spanier äuß. 
nl. 73%, Banaue bitsmane 539,00. Credit feneier 
1271. 25, 4% unific. egypter 423,43, Suez Actien = 7,50, 
Banaue de Paris 870,00, Bangıe S’eseompte 
Wechſel a. London kurz . 
3 Mt.) „ 4% prinfl. un Obligationen 417,50 
Panama Actien 278.75, 5% Banamo-Obliastionen 
262.00, Rio Tinto 628,75, Meribionalackien 782,00 
London, 22, Oktober. Conlols 9712, 4% preuß. 
105, 5% Kal. Rente 95½, Combarden 2 5 fen 
von 1871 57 Ruf 


. 248750, 
D „,. 
Anglo- Aut. 113, 50, Wien, Bankwerein 
Deutliche Plätze 59 55, 


fen wen 1872 8% Fallen 
von 1873 39/8 Convert. Türken 15%½—8d 
Amerikaner —, Oeſterr. Gilberrente 69. 
Boldrente 91, A ungar, Goldrente 8/8, 4 1 Spanier 
73, 5% privil. Neanpier 1010 /, 4 uniſic. Aeanpter 
83 ¼, 3 7 garant. Kesypter 100, Ottoman - Bank 118, 
Euer. ficken 88½, Canada Pacific 58%, Convertirte 
Mexikaner 398, 8% conſol. Mexikaner 91. Min % 
ägyptiſche Tributanleihen 81%. Silber — De Beers 
Actien 32/. — Plaßbiscontf 3½ %. 

London, 22. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlu Bericht.) 
Weizen ruhig, ½ bis 1 sh., Mehl ruhig, ½ sh. billiger 
als vorige Woche, Hafer 5 % sh, theurer, Mais 
eher milliger, üorige Artikel ſtetig, Stadtmehl 2½— 10. 
Ae 22 1 8 An der Hüfte 4 Weizenladungen 

Glasgow, 22. Dklober, Rosen: (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 2 dl. 

Glasg 22 22. Oktober. die Verſchif 
der Dort n Woche 9000 Tons gegen 
ſelben She des vorigen Jahres. 

35577000 22. Oktbr, Bankausmeis. Kaſſenbeſtand 

iscontirte Wechſel 26245000, Vorſch. auf 
Waden 158 000, do. au 55 Fonds 3 719000, do. anf 
Actien i Ae 1 828 000, Contocurr. des Finanz- 
minſſteriums 40510000, ſonſtige Contocurr. 40.499 000, 
verzinsliche Depots 24 20 000. 

Newnork, 22. Oktbr. Wechſel auf 10 4.84, 
Rother Weisen loco 1,10%, per 1 09½, per Nov, 
5 10¼. Dr Mai 1, Ii. — Mehl loco 4,05. — Mais 
9 ER 57 Fracht 3%. — Zucker (Fair refining Musco- 

* ER 


ork, 22. Oktober. Viſible Supply an Welten 
57 00 re ld ae i 


en Böre, 


ungen betrugen in 
Tons in der- 


ger Pr. 


0 b 17 — 2805 186—13 
heilbunt 2R—135Vb 15 ER Br. 128 bis 
unt 1 13300 138-1908 Br. 194 bez. 
roth 123-135 128182207 Br. 
orbinär 12-123 126-166 Al, Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar trani. 149 , 


inländ. 183 AU 

Auf Aeſerune 1 bunt ver Öhtbr, inländ. Er ll, 
Br., tranſtt 150% A Br., 1509 MU ee ver 11 5 5 
Nopbr. inländ. 1842 M Br., tranſtt 150 Al B 
1491, SL Gd., Det, Novbr.⸗Dez. kranſit 180 MU Br., 
149 ½ c Gd., ner April- Mai inländ. 191 m Gd., 
traniit 155 U Br., 154 M Gd, 

Roggen ioco matt, per one von 1000 
grabkörnig Der 120% inl. 109180 kraut 95—98 . 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 149 M. 

unterpoln. 96 Sl, iranfit 95 U 

Auf Kauft 7 pen per N inländiſcher 146 N Br., 
1100 bez, ie »er Dktbr,-Noobr. inläno, 


6 MM tran jit 96 un be per ln tai 
inland 58 . Den 15 102 Al Br., 101 M., Gd. 
Gerſte per Lonn 900 Kilogr. geohe 1 1011700 


135—145 Al, Tuff. 9103110 92100 

Erbſen per Tonne von 1000 1 8 mie Mittel- 
kranlit 114—115 M, Futter- tranſit 112 
üb Sn eine von 1000 Kilogr. Ehmer tranfit 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 180-190 Al 

Dotter ruſſ. tranſit 160 Al 

Kleeſaat per 100 Ser roth 100 Sul 

Kleie per 50 Kilogr. 3,05--4,20 

Spiritus per 10.000 90 Eier loco contingentirt 521/2 U 
bei., nicht contingentirt 32 AR Gd. 

Nohiucker matt, N 920 Tranſit 80 fre, Neu- 
fahrwaſſer 13,50 Al bez., Rendement 880 Tranſitpreis 
2 atE Neufahrwaſſer 12,70 12,80 JA bez., per 50 Kgr. 
nc 

Vorſteber-amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23 Oktober. 
W Jil. -Börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Weizen, Inländiſcher hatte ſchweren Verkauf und 
mußten die geringeren Qualitäten abermals billiger ab- 
gegeben werden. Tranſit ruhigem LER bei unver- 
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14 
„ tranſit 155 l Br., 1845 Real 
1 inländiſch 183 M, tranſit 149 AN Gekün⸗ 
die: 50 N. ichtich 5 10 
oggen bei etwas rei n- 
verändert. 9 190 110 a a un 92 9 2507 
er zum Vranſtt Krün ft 


149 AM, 121% 150 M. polniſ an. Al ruff. Kraut 
ruſſ. zum Tran 
95 M Alles Tonne. Termine: 
Sniober inländiſcher te UL Br. tranſit 97 
nr Okt.⸗Nopbr. intändiih 146 SU Br., tranfit 96 M 
bez., April-Mai inandi 152 N Br., tranfit 102 M 
Br., 101 M, Gd. preis inländiſch 149 JUL, 


uucherßze ih handelt imd diſch 109/1105 
erſte Be nländiſche große 0 
135 un 7 145 ruſſt HEN, 9 10 Tranſit 1 105% 
y2 AA, 103% 93 Ml, 108,10 DM BOT, b l 10 
3 2 

Futter- 112 K per 4118 bezahlt, — Schweinebohnen 
Polniſche zum Tranſit 115 t per Tonne gehandelt, — 
Nübſen ruſſiſcher un Maut Sommer 220 223 Al per 
Zonne 1 00 — Veinſaat ruſſiſcher und poln. 180, 
185, 186, 190 er gan gehandelt. — Potter 
8 am Alan it 160 AR per Tonne 9 
Senf ruſſiſcher zum g bonn En 5 AM per 
Tonne gehandelt. — Wenzenkleie grobe 4 20, 9 Al, 
mittel 4,05, 4,10, 315. JA per 50 Kilo beiahlt.— 
Spiritus loco o ontingentirter 52½ Al bez., nicht contin⸗ 
gentirter 32 . Gd. 


Produktenmärkte. 

22. Oktbr. d. Forteiius , Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. a 4123/4 bb 178,5, 
127% 185,75 A bez., 1805 12700 180 Al bez., rother 
117% 157,50, 55 76,50, 12/4 178,75 127/05 180, 
12809 bb 181 Bl: ongen per 1000 Kilos. in- 
5 ae 1 20 ums 138, u 30 

ahn 1 
19 5 oh , 12950 925 92,50, bei, 90, Teich 99 
2005 97 2800 


135 bd 102,50, 131 bb 103 

— Ger e 555 0600 alien ce 12 0 5 

ruf 87, 88, 89. in ame 9100 93, 94, 95, 100 

104 4 Al bei. — 9000 Kilogr. 125 126 AA bei 
05 


. 


W 


eine ru 
1 12 0h ele a 10 
— a 15 per Hoge ruſſ. 
ſaat 25 122 bei. — Spiritus ner 1000) Eiter 
ohne Faß 1972 Ge d., nicht 190 05 
aentirt 36 M Gd. ktbr. contingentirt 54/2 U 
d., nicht 0 "ai, Al bez., per Nopbr. con- 
nes l ni N 34 Al ®D,, 
er Frühjahr nicht eonlingentirt Br., per Mai- 
uni nich 88 irt 38 l. Br., kurze Lieferung con- 
tingentirt 5 ie Nottrungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 22. Oktbr. Weizen feſt, Ioco 180 — 188, 
per November-Dezember 183,50, 1885 April-Mai 199, 00. 
— Roggen matt, locs I per November 
Dezbr. 54,00, per April- Mai 150.80. © Bommeriher 
Hafer loco 136—143, — Rübsi unverän, per Dhtober 
56,50, per April Mai 56,00, — Spiritus 10 7 ACH, 
ohne Feb mir 50 IM Lonmmaltener 52,60, mi 70 JUL 
Confumſteuer 33.00, per Oht,-Nov. mit 70 f me 
ſteuer 32,60, — Beiroleum zes verzollt 12,75. 
Berlin, 22. Oktober Weiten inco 176—200 M 
elb märkiſcher, 11 ab Bahn, der Oktober 
ovember 189 Sl, per 0 0 D E 188¼.— 
g per Dezember 189—190½% . 1565 au 
Mai 2074-209 M — bn ee 12 
alter inländiich. N AN 720 Bab, er Solch 
IN Al, per t-Nov, = lb 504 ie Der 
rden, 159½— 1591 —19¼ l, per Dez. u 
lei 128 en April Maß 65 —165/ AM — 
ne loco 3 A, oſt- und n ING 
8 Mb, bemmerihen And 15 5 
either 101 16 0 5 feiner IS: 
153—1 u 1a— „au per Oktober- 
605 188% l, ver November-Derember 135ʃ½ 
1210 , per 74 0 5 136/136 „M, per April- 
Bun Al, — Mais loco 143 bis 153 M, per Okt, 
141 Al. Den Oktober November 138 , ver Rovbr.- 
Dezember 138 , ver April- Mai 132-1311, UL 
Gerſte locg 135200 . — e loco 25,50 
AN, per Novbr.-Dei. 25,00 MM, per Aprii-Mai — Al 
— Troqcene Sartoifelftärhe loco 25,25 N, per Nov. 
1325 11565 M— Feuchte Kartoffelſtärke der 1 


18 709 


Nov. 
bis 


5 — Erbſen loco Futterwaare 157—164 
Kochwagre 165-200 „. — Weizenmehl Nr. 0 23.00 50 
is 21,50 „Vr. 00 6 x Bu — "Hoggen- 
mehl Ir. . 8 5--22,7 und 1. 22, 
bis 21,50 ff. 2 23, 90 . ner Ohtbr.- 
1 8 Dezember 


per 
ee 108 0 25,50 
5 56,7 MM, per Obr. 
per e 56,9 il, per Rovbr.- 
3525 Mai 56,4 M — 
Spiritus loco elek (50 80 00 5 2.8 Al per Novbr,- 
Deibr. 52,8—52,7 Al, 55,3-—55,4 
loco unverſteuert u AR) 3 f A 59 06 
Deibr. 33,3—33,5 M, © 
per Mal. Juni 36-36, 586 4 
2 903,10 Al 
9217 25.70 22. Oktbr. 1 Kornzucker, excl. 
25, Kornzucker, excl. 88 X Rendem, 16,75. Nach 
1 5 excl, 750 Rendem. 1,25. Ruhig. ff. Brodrafinade 
9,00, Gem. Nafft 915 2. mii Faß 28,50, Wemahl. Dielis 1. 
mit Faß 26, 795 Ruhig. 1 5 en Product Tranſtio 
1. a. 9. Hambure ver Oktober 13,25 bez., 13,30. Br., 
per November 13,02½ bez., 13,05 Br. ver a 13,07%/2 
bez., per Jan.-Dlärz 13.1742 ber, 13,20 Br. Felt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. Oktbr. (Städt. Central-Diehhof. Amtlicher 
Bericht 192 Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3840 
Rinder, 13243 a 1394 Kälber und 11258 Henne 
(von Gen 6189 Ueberſtänder vom vorigen Markt). — 
Für Rinder war Preisbeſſerung nicht zu erzielen, beſſere 


Bezahlt we in inlänbiihen, aut- 
185 M, 127/8 Sed 


cher 152-163 Mi 


1 0 weil die Schlächter noch mit Vorräthen verſehen 
ſind. Der Markt 1 ch 10 ab und wird nicht 

eräumt. 1. Qual. 50-54 , Qua 8 M, 

Qual. 35-40 MM, 4. En S 0 M ner 100 cb Fleiſch⸗ 
gewicht. (NB. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der vier 
Viertel, auf weiche der per Stück gezahlte Preis, aber 
nach Abzug des burchſchnittlichen Werths von Haut, Sorf, 
Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ u. ſ. w., vertheilt 
worden iſt.) — Inländiſche Schweine in reifer, feinſter 
und kerniger Waare im Gewicht von gut 300 bd waren 
wieder wenig vertreten, aaber ſehr begehrt: es erzielten 
daher einige ausgeſuchte Bolten noch über die Notiz. 
Im ganzen verlief der Handel, wenngleich die Preiſe 
eimas anzogen nur langſam, Export war ver- 
nalknifmähte nicht ſtark und es verblieb Ueber- 
ſtand. 1 Ba wurde 1. Qualität 50—51 , einzelne 
ee often pen t 2. Qual. 46-49 AM, 3. Qual. 
42—4 4 20 % Tara. Bahonier (1862 
Elch) aan bei . 11 a um ca. 1 Al Y% 
zurück und ua ebenfalls nicht geräumt; 9—51 AL 
per 100 % mit 45— Zara per Gtü — Kälber 
ür 2. langsam, 50-60 Pf. für 1. Qual. und 38-48 Pf. 
Ur 2. Qual, per % Fleiſchgewicht. — Der Kammelmarkt 
zeigte genau Dieselbe flaue Tendenz wie vor acht Tagen: 
die Preiſe blieben unverändert und es wurde bei weiten 
nicht geräumt (ca. 2000 Stück Ueberſtand). 1. Qual. 43— 
48. 2. Dual, 25—35 Pf. per bb Fleiſchgewicht. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 22. Oktober. (Wochen Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Die ſchon de e 
means e Nn ſich auch auf die eben ver⸗ 
floſſene Woche und brachte die OR Notirungen ins 

anken. Die 9 57 0 in friiher Bulter waren mehr 
als ausreichend, den ſchwachen Conſum zu decken. Leider 
macht ſich ſchon vielfach der Futterwechſel im Gei 
der Waare nachtheilig fühlbar, ſo daß davon leicht die 
tadellos fein bleibenden Qualitäten bald profitiren dürften. 
Standbutfer iſt auch zu weſentlich verminderten Preiſen 
kaum noch anzubringen. Epenſo hat Landbutter ſelpſt in 
ihren guten Qualitäten im Preiſe dem allgemeinen Druck 
nachgeben müſſen. 

Wir notiren alles per 50 Kilogramm: Für feine und 
1 0 5 Gahnenbutter_ von Gütern, A0 
aus Genoſſenſchaften Ia. 100-108 Al, 

—89 „U, Candbutter: pommerſche 77—82 Al, 
Nekbri) er 8075 U, ſchleſiſche 28—83 , ost- und 
weilpreußiiche 77 bis 80 JUL, Tilftter 80-85 sl, Elbinger 
12 EN: Ve polniſche 7888 Al, galiziſche 

Berlin, 21. Oktbr. (Driginalberiht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Der Abſatz in allen Käſeſorten iſt befriedigend. 
Beiahlt wurde: Für 1918 8 echte Maare, 
vollſaftig und ſchnittreif 8 M, Kae und imitirten 
E „echten Held 5 5—80 il, 1 in 
Stücken von 10 b 28—34 . Sn en aſe 15— 
22 a für 50 Kilo franco Berlin. — Eier. Bezahlt wurde 


3,4 1 U Be Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte 
600 Schock ). 
Metesrolsgiſche eg 1 23. Oktober. 
Morgens 8 U 
(elegraphiſche Depeſche der dem. 31g. 
Bar. ; Tem. 
Stationen. 19 5 Wind. Wetter. Cels. 
Fin More. 766 NO 2 heiter 1: 
en „ „ „ „ „ 465 SW 1 wolkig 8 
Banane „„ „702 OSD 3 bedeckt 3 
e „„ „ „ 466 M 2 Nebel 3 
5 hom. 461 Im m 2 wolkenlos —1 
ee ee 180 Anm 5 e = 
E K „ e 
oshau 2 eee 50 WEM 1 bedeccht 0 
Fort, Zueensſowu 469 N 1 | Rebel 91 
ve ai 35 1 440 Sd 3 woltenlos 10 
it 1189 8 2 wolkig 9 
„N 767 | Dm 1 | bedeckt 8 
0 urg „ 768 Wem 2 bedecht 1 
Z, me en , | 2° 
rwaſſer { 
ehe 0 5 eo.» 161 NNW 3 bedeckt 6 
ee 772 NND 1 Nebel —1 | 
nſter . „ 471 1 | bedeckt 6 
Saristuße soo. 442 78 1 wolkenlos 0 2) 
Baden .. | 772 | Still — Nebel 13) 
nchen 7712 © 1 heiter —1 
Themnig . 1 M 3 bedeckt 4 0 
Berſim . „ 168 WAR U | bedeckt 
Wien „ „% % % % % e 771 ſtill . bedeckt 5 
Areglan z 468 2 bedecht 8 2 25 
Ile Mir „ „ „ % 7:0 A| wolkenlos 8 
He name un 768 heiter 9 
Arbe 1 769 Rep 2 halb bed. 8 
1) Reif. 2) Reif. 3) Reif. Y Nebel. 


Scala ür die 77 1 = leifer Zug, 2 = leicht. 
ſchwa mäßig, 5 viſch, 6 = fark, 7= 1 
8 = flrmiſc, 9 > Glurm, 10 - Marker Sürm, 11 1. 
heftiger Sturm, 12 Orhan. 
Ueberſicht der Witterung 
Das baromeiriihe Maximum liegt über Frankreich, 
dem deutſchen Binnenlande und Delterreich, das Minimum 
im Nordoſten a an Tiefe etwas abgenommen. Bei 
inden im Norden weſtlichen, im Süden umlaufenden 
inden iſt Das, Wetter über Gentraleuropa vorwiegend 
trübe, ziemlich kühl, ohne weſentliche Niederſchläge. In 
Süddeutſchland herrſcht ſtellenweiſe leichter Froſt. 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Eis 
2 2 | Gand 1 Wind und Wetter. 
23.8 763,2 22 Im, flau, hell, heiter. 
12 763,2 Ti Nb, mäßig, hell, bewölkt. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Wind: NW. 
Angekommen: Arehmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. 
— Camilla, Brandt, Nexoe, Steine. — Boland, Ginclair, 
Jarmouth, Heringe. — Jemima, Gjerdſen, Lubſter⸗ 


Heringe. 
23. Oktober. Wind: 
ie Yftadt (S d.), Neuer Wismar, leer. 
— Blonde (SD.), Brettichneider, London, Güter. — 
Maria, Käning, Jasmund, Kreide. — Debonair. Ginclair, 
Bern Heringe. — Abjutor, Hauge, Stralſund, Ballaſt. 
cilfe, Skaarup. Buckie, Heringe. — Immanuel, 


Berliner Jondsbörſe vom 22. | Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas abgeſchwächten Courſen auf 


ſpeculativem Gebiet. 
durch welche die Haltung befeſtigt wurde und der 


Das 1 entwickelte une nfangs ru is; 1 1 1 ſtellte ſich Neigung 5 e heraus, 
erkehr an 


egſamkeit etwas gewann. Der Börſenſchluß erſchien 


aber wieder ruhiger und ſchwach. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, und von fremden, 


Ruſſ. 3. Orient-Anleihe 5 ‚00 
Deutſche Fonds. 551. 3, re Lotterie-Anleipen. 
Deutiche Nei Anleihe 4 193770 o, do. 6. Anlei e 5 91,20 | Bad. Bräm.-Anl, 1887 | 4 | 139,90 
345 103,70 Kuß. Bein. Schah öl. 4 | 3000| Baer Pram An | 132.00 
Konislibirie Anleihe .., |10780 | Polin. Cinuidat,-Pibbr. | 4 56,10 Braun w. Pr..Anlei 2 — 102,30 
9. 50 ½ 104 talieniihe Rente.. 3 8, räm.-Pfandbr. | 312 107.00 
eg db. Spl: 5 189.30 Kumäniſche Anleihe: | 8 1108.25 San dk: e 3 138.00 
eſtpr. Bron.-Oblie, . 109. 50. merk. e. ß 99,20 Sein-Dind. Be...» | % 5.0 
anbſch. Centr.- börleſe 4 103.00 | Turn, Anleihe von 1868 | 1 15.50 Sale. 1510 0 meine 4 2 114.40 
reu ge Bion 3% \101,00 Serbische Golb-Bibbr. 3 | 8490| "Ho Frede d. = — 310.75 
ommerſche Plandbr. 312 10140 Seo. Rente... 5 | 82,20 be L ie 779 5 8 113 5 
B Jensch ihr 4 19189 do. neue Rente. 5 83, . — 285,75 
e ven. . 1810 e, H 
e N iefe | 3½ | 101,10 3 2 . 
Wabern Pfand. : 400 Smpothehen-Pandbrieje. Jag Bran aa 1 0 
See prese. 10460 Dan, Gupoth-Diandbr. |, 197,40 un be. don 1866 8 4.28 
oſenſche 30. e 1046 5 175 do. 3½½ 97,0 | ling. Loose N — 226,90 
Breukiihe do. „ „ 103,60 9 Grundſch. bidde. 4 103,00 „ „ % % % „%%% 0 „ 
= 4 amb. „- Pfandbr. . 
Kusländiſche Fonds: n 1. Ude. 92 
Beier 5 t 3 9270 e i 11185 5 107.80 Eiſenbayhn⸗Stamm⸗ und 
eſlebr, er-Nente 5 mim. R 2 N 8 
nee: 4% | 68,50 2. f Em... [10840 Stamm Brioritäts - Actien. 
do. Süber Rente | dv; | 68,10 1. 5 n 102,50 | 
Ungar. Eifenb.-Anleibe | 8 102,0 e , 780 i N Din. 1887. 
75 apierrenie ..|5 |. 77,0 | Er REN 4½ 118.20] Hachen Maftricht . . „57,50 1 
albrente * 4 85,00 Br. Central-Bod.⸗Ered. 5 113,75 | Veri.-Dresd .. | = — 
ii t T. 1. 5 82.0⁰ 55 95 bo. ½ |111,70 | Maim-Ludmwigshafen „108,60 31/6 
e 1657 8 — do. | 4 102,50 e t.. 92,25 
5. bo. 5 98,10 8 Zapoth.⸗ Aezlen 8. a 104,80 do, St.-Pr. 113,25 5 
53. 90. 17 5 8 8 RB | Alfa 193,80 Norhhaufen-E Es. «4 = — 
555 % bes. 48 5 100,39 0. do. do. 4 103,00 DD. — — 
do. 58. 39, 875 ½ | 94,25 80. do, do. 3½ | 99, Oft e l. Südbahn 128,25 — 
do. do. 50. 1877 101,78 Stettiner Nal.-Hupeib. |5 168300 St. Br.. 119,10 5 
8 20 Ds, 18890 4 85,8 89. a 4 | 105,75 Saat- Babn S-... 0 J 
Nene 1883 8 114,50 do. 4 192,70 do. St.-Br. . 108,40 5 
f. 1 5 100,9 olg. landichafil. 5 62.3: Stargard ofen 155,00 1½ 
18982 8 23, „Nod Er 3 5 98,10 | Weimar-Serg gar. | 2260| — 
Rail, 2. Scient- Anleihe 3 84,25 . Central 8 78,20 89 Sr. su... „75 3 


eſten Zins tragenden Papieren gingen zu ige Anleihen, 
Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 


rivatdiscom wurde mit 3½ % notirt, 


jiemlich feſt. Inländiſche Eifenbahnactien feſt. Ausländ 


Bene Nnborg, Breit — Bari: Aller aller 


Hol BEI nach Havre, lech). — Peter, Kromann, 


Marſtal. 
a its Oil (ED), Scar, Hull, Getreide und Güter, 
Im Ankommen: 1 1 


mil. Ploch 
Plo 40. 80 T. Wei 
Görgeng, Fug 1 150 T. 3 
Nawlh, 32,50 T. Weizen, 2 1. 
Fog 55 oe N 0 15 EN Plock, 3 
orn, 1 ucker, Ordre; 5 
Roggen, 90 T. Raps, Ordre; C. Wutkomski, Bi 79 5 


25,50 T. Weizen, 50,75 T. Roggen, Ordre; ſämmliich 


nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 7 En 1 un Meter. 
NW Weit Ren: klar, k 


Strom 
Von Danzig nach Thorn: Pelli 
Boſlen Ut — John, 1 Dampfer, uhſverſe⸗ diverſe kleine 
oſten Güter. 
Von Danzig nach Wloclawek: Dropiewski, Siewert, 
22835 Kgr. 10 a 0 Kgr. Gteinkohlen. — 
Wollenberg, Giewert, 54000 Kgr. Steinkohlen. — Witt, 
Ick, 59 260 Ser. Jute. — Czaxra, Ick, 78 000 Kgr. Gtein- 
Kohlen. — Liedt, Ick, 58814 Aar. Jute. — Laskowski, 
1 186 T. Heringe. — Joh. nn und Jul. Lippky, 
ck, 50000 Sar, und 55000 Kgr. Wa 0 = ER ck. 
85 600 Kar. Roheisen. — Gieliſch, „ 40.000 Kar. Noh⸗ 
eiſen, 19475 Kgr. Jute. — A. Rußme und W. Muhme, 
000 9 5 56.00) Kgr. Roheiten. — Trunk, Bräu- 
figam 80.000 Kgr. Roheiſen. — Hübner, Harder, 460 T. 
Heringe. — Greifer, 1 Dampfer, Karder, diverſe kleine 
Poſten Güter. 
Stromab 


1502 gewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
83 592 Kgr. Weizen. 


1 e Pismnica, Thorn, 1 Traft, 1620 
Mauerlatten. 

Brinbilski, Birnbgum, Pisinica, Thorn, 1 Traft, 
= Mauerlatten, 1 Rundkiefer. 

Kolaga, Baumgold, Warſchau, Danzig, 3 Zraiten, 
1168 Mauerlatten und Sleeper, 23 Rundkiefern, 5224 
runde, 2378 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 

a Anker, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 

75008 Kgr. Felditerne, 

Grauden, 1 Kahn, 


Krieger, Anger, Nieszawa, 
50 000 Kgr. Feldſteine. 

Voigt, de Thorn, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
120 000 Kgr. Nohzucker. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und pere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — vas Feuilleton und Literariſchez 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ Theil 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten the 
2 — * — —.— in — Dh 


Schwarze Geidenfioffe v. Mk. 1. 25 


bis 18.65 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 180 perſch. 
Qual) — verſ, roben- und ſtückweiſe Ban und 16000 
frei das Fabriß-Depôt G. Kenneberg (k. u. h. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe holten 20 Pf. Horte 


Eine überaus werthpolle Erfindung hat Herr Apotheker 
Kinos Din in e ſeit kurzem dem allgemeinen 

ebrau ergebe 

R. Ottos Fleckenreiniger bietet im reichſten Nahe, was 
der Name Fleckenreiniger 5 

Wieviel Aerger und Verdruß gab es, wenn ein Be- 
Eber tones en en mit Velfarben-, Theer-, Harz Licht- 
oder ſonſtigen e beſchmutzt wurde; 1 it es 
eine kleine und leichte Mühe, derartige Flecken nicht nur in 
den zarteſten Stoffen, 11359285 auch in Briefen, Büchern ulm. 
zu entfernen. Staunenswerth iſt es, wie 553 zurück⸗ 
gelegte Anzüge, Hüte, Shlipſe u. ſ. w. durch Abreiben mit 
dem Fleckenreiniger Tauber werden und durch die Ent⸗ 
Farben belt e Beſtandtheile wieder lebhafte 

arben bekommen 

Damen. ſpeciell Kinderkleider mit Milch- Chocolade⸗ 
oder ſonſtigen Fettflecken werden, in Fleckenreiniger ge- 
waſchen, lu lufttrocken geplättet, wieder tadellos. 


Kaiſ. Rath Dr. Schindler ⸗Barnay s 


Aiarienbader Aednelionspillen 


gegen übermähige open und die Verfettung innerer 
rgane vorzüglich bewährt, und in den meiſten Apotheken 
edel Echt nur mit Schutz Marke und Namens- 
ertigung 


EINE TEE SE) VTV 
Mie heizt man Räume, welche keinen Schornſtein 
ha aben? Mit dem tragbaren Gerne Waller ohne 
chornſſein rauch- und geruchlos brennt. Illuſtr. 
Proſpect durch die Carbon Natron „ in 
Dresden. In Danzig von Rud. 


Die billigſten Eigarren!! 
40 bis 50 Proc. Verdienſt!! 


Vortheilhaft für Wirthe und Händler!! 
Nachſtehend offeriren 4 Sorten Cigarren, welche ſich 
überall, wo ein Verſuch gemacht e überraſchend 
ichnell und dauernd u Pleier h d zu bieſen gußer⸗ 
5 


ewöhnlich niedrigen Preiſen ſo ganz ene 
Geſch äten noch von keiner Ser geboten wurden. Bann? 
Geſchmack und Aroma tadellos! Eubanos: 2 A 
5 28 AM; Bolivia: 31 u und Atlanta: 98 
ver Mille. Je 1 Probezehntel Guſammen 100 Stück) ver- 
ſenden wir franco gegen Voreinzahlung oder Nachnahme 
von 12,10 DK Groſſiſten erhalten bei Abnahme größerer 


att. 
Boften 51 vn De Do., Frankfurt am Main. 


Die Quellen Warmbrunnen und Wieſenbrunnen aus 


Harder, 31 785 Kar. 


welchen der Stoff 5 den einzig in ihrer Art daſtehenden 


Sodener Mineral-Paſtillen A wird, haben 
ärztlicher Erforſchung zufolge 1 hren 1 5 Koch- 
ſalzgehalt den 9 daß bei e der wohl- 
ihätıaiten Wirkung auf a akhalliche 0 0 weniger 
leicht erhitzen und allo milder wirken als die concur- 
rirenden Quellen- und Brunnenpräpargte der berühmteſten 
Kurorte. Dr. Creßſchmar ſchreibt bei der Beurtheilung 
der Sodener dense Erol ſpeciell des Warmbrunnens: 
Der vollkommenſte Erfolg kann nicht mehr in Zweifel 
gezogen werden, ſeitdem an hartnäckigen Uebeln Leidende 
die vollſtändige Aale durch ſie gefunden haben. Und 
Sodener Mineral. Paſſillen, erhältlich in allen Apotheken. 
Droguerien und Mineralwaſſer⸗Handlungen d 85 Pf. per 
Schachtel, find das unverfälſchte Product dieſer Quellen. 
Bedarf © es Au) weiterer Anpreifung? 


taliener lebhafter um. Der 
re c A dene en Bankactien waren 


iſche Eiſenbahnaetien zumeiſt behauptet. Induſtriepapiere 


zumeiſt feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe anziehend bei mäßigen Umſätzen. 


+ Zinſen vom Staate gar. Din, 11 5 Bank- und Induſtrie-Kctien. 1887 
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Wilhelms übte, . 
Oberſchle. Giienb.-B. 


111.50 = 


* 


Wegen volt indiger Aufgabe meines s Leinen, m äfche- 10 o Ausſtathmgs-Geſchä äfts eröffne ich einen 


Total⸗ 


verkauf. 


u Canggajie Nr. 14. Marie Lotzin Wwe., Lauggaſſe Ar. 1 14 


25 Procent billiger 


als bisher verkaufe ich in Folge ſehr vortheilhafter Abſchlüſſe, die 2. Serie 


1 u der Saiſon 


pl M 


Größtes ek 8 
Damen- und Mädchen-Mäntel. 


Preiſe ſehr billig aber feſt. 


mit e 


Langgaſſe 


Orts- Verein der Fauſſene 


1. Abtheilung: Krankenkaſſe. E. 9. Nr. HH, 
Reſervefond der Cartellkaſſen 1300000 Mark. 


bezahlt dei einem wöchentlichen Beitrag von 


110 9 411 12.00 4 Arankengeld 
An 0,35 An 15,00 
In 0,58 A 20,60 boch 


und zwar 26 Wochen 1 8 


2. Abtheilung: Sterbekaſſe 


bab bei einem wöchentlichen Beitrag von 


AL 908 AL 120.00 Begräbnißgeld. 
M 0,10 M 150,00 

3. Abtheilung: Kalle Dei Stellenloſigkeit 
% 
M 2,50 00 f 


und zwar 6 Monate hintereinander. 


4, Abtheilung: Invalidenkaſſe 


iahlt feinen Mitgliebern bei dauernder Arbeitsunfähigkeit eine dem Beitrag entsprechende, Unter- 
ſtützung. Außerdem gewährt der Verein ohne weiteren Beitrag Rechtsſchun, Reiſeunterſtünung 
und Gtellenvermittelung. 
50 as Bureau des Vereins e ſich Altſtädt. Graben Nr. 92, daſelbſt ſind Aufnahme- 
Iformulgre und Proſpekte zu habe 

Nächſte Sitzung Mittwoch, den 7. November im Deutſchen Kauſe, Holzmarkt. (4243 


— 1 3 N 


pie innen Cnibindung melter 
lieben Frau Helene geb. 


in Büchſen von Yı, ½ u. 1 d. 
aus den Fabritzen 500 1 5 


Gäedke und Lobeck. 


Cacaopulver, 5 
ausgewogen, per Pfund 2,40 . 


Vanille⸗Krümel⸗Chocolade, 


von ber Pen und Zucker, 


Max Lindenblatt, 
Keil. Geiſtgaſſe 131. 


Rum und Cognac, 


in feinften Qualitäten, von 1,50 5 
5 4 M per ½ Liter-Flaſche 


diverſe Liqueure 
Rudolf Baecker, 


Jeinſte Gothaer 
Cervelatwurſt, 


Neunaugen, 
Kieler Sprotten, 
Große Kieler Bütklinge, 


Aſtrach. Caviar, 
Nu Elb-Caviar 


jemwski von einem todten a 
zeige ich ſtatt Nn Meldung 


Danzig, an 5. Detober 1888. 
Reinunashal, 115 ber. Rob 


Die Verſicherung 
Beauniameisee 20 Thaler-Coojen, 


ooien 
N 3proc. 40 Thnler-Loofen, 


Neufchateler 10 Srance-Loofen 
Echwebiſchen 10 Thaler-Loofen, 
deren nächſte Ziehung 


am 1. November cr. 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Nr. 40, Langenmarkt Nr. 40, 


e geitern let Alice 
Geburt eines kräftigen Zungen 
ne! ſich ergebenſt anzuzeigen 


Danzig, den 23. Oktober 1888. 


Die Derlobung meiner Zochter 
dem Fleiſchermeiſter 
Herrn Otto e ergehenſt 


Neulabi tere 10 tor. 1888. 
(4270 


Fir jeden er wichtig, 
Paul, R., Das Ehe-, Fa- 
milien- und Erbrecht 


im Gebiete d. preuss, Landrechts. 
Ueber Erbvermächtnisse 
Willige Verfügungen, 

träge etc., sow. überhaupt Ver- 
fügungen und Verträge aller Art 
fd 105 5 


Klein-Kinder-Bewahr⸗Anſtalten. 
1. Vorleſung: Mittwoch, den 24. Oktbr. er., 


Abends 7 Uhr, in der Aula des ſtädtiſchen G tung, 
r Rea anmnafiallehrer N lern: * 


Bilfeite für alle 4 Vorleſungen 
Der Vorſtand. 


Her 
Schiller als Phi 
7 0 Der te Kae pr 


N find an der Kaffe zu haben. 


2,2 5 von 
Fah geh 8 e 


Pfandleſt Aue ton 
. den 25. Okt. cr. 


über he Uhren und Damenkleider, 
Uhren, Gold- und Gilber- 


teſten aller Münchener Biere 


22 Holzmarkt 22. (4287 
Delicaten fetten 


Räucher achse, 
friſch aus dem Rauch, p. 


Friſche Kieler Spistien, 
Goth. ufer, 


Frankfurter Ziegen 


empfing und 1505 


Münchener Löwenbräu 


empfing und empfiehlt unter coulanteſten Bedingungen 


. 
Münchener Löwenbräu 


Georg Möller, Arodbänkengaflt 48, 


Flaſchenverkauf im Bierverlag des 9 
Mecklenburger, Wollwebergaſſe 1. 


Königl. pereid. Auctionator und 
Gerich 


F 
Welmarſche Kunſtausſtellungs⸗ 
Be e, 0 ewinn 25 000 


ogſe 
al e dr b 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


28. Langgaſſe 28. 1 i 
Tanggaſſe 67 Ein, Siam) für ein Bierd 


t 1 iethen Boggen- 
11 zu vermiethen Y 69285 


Ein Colonialwaaren⸗ 


fe i Geschäft 1 ſinb ſofort su vermiethen: BERN. Sauer 
I |wonäati mit Ausiaune mi] Eine herrſchaftliche Rinderſieck. 
4253 an die Exp. d. 3 45 erbeten. y Wohnung, fi Liedtke Heilige Geiſt⸗ 
Elegantes Pianino, g Etage, 9 zulammenhängenbe CT 
beiter@ifenkonftruhtton seh ge Zubehör, mit Babeilube und allem Café Nötzel. 
werth 3. verk. Borſt. Grab. Sprit 


tt 
eine herrſchaftliche Bei Große one Mittwoch 


roßes Concert. 
Wohnung, Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 
AN Etage, nach der Langgaſſe 


Entree d Perſon 10 Pf. 
belegen, 3. zuſammenhängende 


r EIER — 

Zimmer nebit Zubehör. Friedrich Wilhelm⸗ 
Näheres bei (4266 Schützen aus. 

E. W. Puttkammer: Donnerstag, den 25. Oktober: 


geiler ae 100 e. 3. Sinfanie-Concert 


Bart.-Borderiimmer mit 
u, ein möbl. Sintersimmer mi der Kapelle 11 Oſtpr. Grenad,- 
Regiments Nr. 


Pianino, auch paſſend f. 917025 
e unter Mitwirkung des ard 
Herrn Engelhardt 


r 

gan; vorzüglich in 
Pianino, Ton 18 Spielart 
preismwerth N ser gave! 36, IL 


Für mein Colonial-Waaren- 


u vermielhen. ee 
EngrosBeschäft sehe ich zum) Vorlesung 


Gen lung Gerbergaſſe 2. Vorſt. Grab. 5 5 Melzergaſſe.] 


.. ea 


FCC 

Im Verlage von Wiegandt u. 
Grieben in Berlin iſt ſoeben er- 
chienen und in der Saunier ſchen 
nen zu Danzig m be- 


Aus beiden Welten. 
K. Franck, Conſiiterialrath eic, 
Preis 1 M. (4257 


Kronenlichte, 


das Zollpfund 50 Pf., 
Compoſition 8% 


ſind in ale Kane Busen ein- 
e 


10 Bi. 4 1 45 Pf. 


Tricot-Taillen, 


grösste Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren 
Stoffen, empfiehlt zu 


Gprotten, 
W. J. Hallauer, 


delic. Bomm. i Elb 
caviar, Appetit-Sild, Gothaer 
Cervelatwurſt, feinſt. Leckhonig, 
Himbeermarmelade, U- und 
Genfgurken ſowie feinſte und 


vorzügl. Tiſchbutter 


wöchentlich zweimal friſch, empf. 


en billigsten Preisen 


Culmbacher Export-Bier 


von 107 W. Reichel (Jace fes 
Robert ‚Krüger, Hundegaſſe 34. 


Heil. Geittanffe 29. (4255 
baute an täglich echte lebende 3 
Teichkarpfen empfiehlt 


John Blößz⸗ (4282 
Fiſchmarkt 33, Waſſerſeite. 


Photogr. Rahmen 


bei Jacob H. Loewinſohn 
e x 


Heute Abend giebt es Kor 
felte Enten billigſt. 


Lachmann, Fiſchmarkt 46, 


Promenaden Fächer, 
111 1 le 


Dofoferte 


Paraffiniſchte e 


ei in allen Packungen, 


o Mack Pf, dle . nn. fil 3205 
bei 10 Mach . Goff pro Pack 


Promenaderſächer 


Jacob H. Loewinſohn, 
9, Wollwebergaſſe 9. 


Echt chineſ. Eher 


Jacob H. 8 
9, Wollwebergaſſe 


— 
n Grundſtück, Nectitadt, im 
beſſen Bauzuſtande, Alles auf 

lange Jahre verm., herrſchaft 

Mittelwohnungen, er. Ge halts: 5 

2 is 000 SU 


e a 
ee, ! 


Toben. € ge g 
cke 14. (429 


Kieler 70 
Kieler Bücklinge es 
Kieler Jpeck⸗Flundern, E 

echte Frankfurter 
Bratwürſte 
Buftan Heineke, 


Hundegaſſe 98. 


ESS 
Himbeer -Syrup 
(mit Zucker eingekochten reinen 

Himb on N leſſen (3452 


75 ut ſingende Harzer Ka⸗ 
A im Koller N 


Gil ne 
Waſſer, 


bereitet nach Vorſchrift des RER 
Del |, 1 n 


Alleine Niederlage 00 Apoth. 
ee 1 


Kol 
Göttingen, 115 Haß 1888. 


Sprit daa 


erleiht 
C. A. Saft, een 


S RAN Se 
n Reife-Damen-Belz billig zu 
EEE e 5 — 086 


fande 1 zu 50 
Prei 


Thereſe Kühl, 
Heil. ange Nich und 


aer ee 
in vorz., faſt neuer Boftmantet 
billig zu verkaufen. Fleischer. 
gaſſe 37 im Laden. (4237 


Sterbethaler 


1861 iſt zu De Adreſſen 
Preisangabe unter Nr. 4298 
lexped. dieſer Zeitung. 


v. Felebrid 
Wilhelm IV Zimmern und Nebengelaß, ar 


a 10. 


—ä — ä — 
riſche Wallnüſſe, Schock 30 H. 
Bee billig. Srauenaae 9 f SE 


5 De en "Aufgabe der Artikel 


— jehr allen 3 — 2 era os 


Au 1 15 u 


routinirten mit der Branche aus 
Fritz Reuters Werken 


Vertrauten 
Reisenden. 
Richard Saß 
im großen en der Loge 


Bewerber wollen sich unter 
Dan ihrer ee 
en 
Sonntag, den 28. October und 


Theodor Kleemann. m 28, Detober und 


353555 1. ttw 
ine gepr. Lehrerin, d. Arbeits- Abends 16— Uhr. Billets: Erſte 
E ſtunden von 2—7 Uhr geben 50. — 


pro Monat. Gef. Adr. u. 4251 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Nee 
Emp pf. zu Martini u. Lisbeth tücht. 

Inſpektoren, ſowie Ho ae 
Stellmacher, Kutſcher, Haus diener, 
Hausknechte u. Jungen f. Land m, 
guten an u e 115 


ſohn, Air u. Angelus v. Maſſenet, 
0 moll- Ko (unvollendete) v. 
N etc. 
an Anfang 7½ Uhr. 
Entree 30 Pig. Logen = Pi. 
4265) & Thei 


gen e 


Künſtler⸗ „Borſtellung. 


Auftreten des Künſtlervaares 
ad. Lolla u. Mons, Leonce, 
S eg Meloeinehiftenu, Jongleure 
on dem gewählten 1 10 855 
rogramm werden olgende 


d. Ip. Brohl, Canggarten 115,1. 
Zur ſelbſtſt. Bermaltung e. ausw. 


ee 


30 w. e. in geſ. Jahr, ſteh. i 
1 1 b. e. 


800 U St. m 1 500 l. 
Caut, geſ. d. E. Schulz, Sielichere. 5. 


Hl. Geiſtgaſſe 6. 


DER ea, 40 R en le 
Karpfen in Bier, . Bean unttsr 
nigen, der die Fahrt nachmacht⸗ 
Karpfen blan. ib 


10½ Uhr: 
Ein Abenteuer am Nil. 
Empfehle Zimmer für geſchloſſene 
Geſellſchaften. 274 


Ausftattunss- . den 


Die Herzen Ewald u. Henden 
Joh. Gilka. 


l. u. 


Auf Wunf 
De. Retlect, belieben ihre Adr. 
unter Nr. 4284 in der Expedition 
„diefer Zeſtung einzureichen. 


b . 
2 Zimmer ohne Küche Jopengaſſe 

28, 1. Etage ſind ſofort ſehr 
U zu permisthen. Rah. 63304 


Jo pengaſſe 53 


iſt 15 Ganl-Eiage 


entweder ſofort oder für ſpäter 
zu vermieth. Beſichtigung iwiſchen 
11 und 1 Uhr. (257642 


E are nr eh 
um 1. April Wohnung für 2 
3 ruhige Leute f. 5 600 M geſ. 
Adreſſen unter 4252 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


eichnen durch ihre neuen 
en ade ganz beſonders 
aus. 


Fiadi-Theater. 


Mittwoch, den 24 e ex. 
— 1 Eerie blau 29. Ab. U a a. 
Königsberg. Ninder- Dan Nuhr 8 1 in 3 Kl. 
tem Jeden Nee Freitag Donnerſtag: E e Oper 
* Heil, Geiltgalie Nr. in 3 Akten von anner Magner. 

„ Stachewekl. Freitag: Mit fremden Federn. 

Luſtſpiel in 4 Akten von Carl 


Sailer 9 Anorama, a den 27. Oktober cr.: 


Langenmarkt 9/10. Die Regimentstochter. 
gitte ſchreibe mir nach 3. wohin 


Mattenbuden 15 8. Reiſe: ich Dir meine nene Adr. jenden 
iſt die erſte Etage. e e aus 2 1 ol. aan: en ſehr wen? a 


mit Wunſch auch Stallung, Tofort 3 
in d. vermiethen. Näheres Daten: 
buden 16, parterre. 


Druck und Verlag von 


8 Entree 30 Pf., Kind 20 1 
5 A. W. Kafemann in Danzie 


i 1 5 ei 
Reiſen I Äbonneme 62301 


